




MEISTERFOTOS 
und wie man sie macht 

Eine Sonderausgabe der hobby-Bücherei mit Aufnahmen der 

II. Internationalen Deutschen Fotoamateur - Meisterschaft 



Copyright 1965 by EHAPA-VERLAG GMBH 

Stuttgart W, Marienstraße 42 
Alle Rechte vorbehalten. Wiedergabe, auch auszugsweise, nur 

mit Genehmigung des Verlags 

Druck: Graphische Betriebe W. Girardet, Essen 

Printed in Gerrnany 



Inhalt 

S e h en u n d  S e h en i st zwe i e r l e i  5 

Verze i chn i s  d e r  B i l dautoren 9 

The m a  1 :  D e r  Mensch von h e ute 1 2  

The m a  2 :  Schön h e i t  d e r  Tech n i k  58 

Th ema 3: Farbe i n  d e r  N at u r  8 1  

Ana lysen d e r  Me iste rfotos 1 1 3 

Z usam m enste l l un g  u n d  Bea rbe i tung  

Hugo Schött l e  

Gesta l tung des U m sch lags 

M an fred B ü h n e r  





Sehen u n d  Sehen ist zweierlei 

Eine Einführung von 
L.Fritz Gruber (DG Ph) 

Sehen und sehen scheint dasselbe und ist 
doch zweierlei. Eine ungewöhnliche Behaup

tung. Beweisbar? Nun, wir öffnen die Augen und 
sehen, wenn wir nicht blind sind und wenn nicht 
völlige Dunkelheit herrscht. Das tun wir Tag für 
Tag, erleuchtete Nacht für erleuchtete Nacht. 
Was bedeutet das schon? Selbstverständlichkeit 
und Wunder zugleich. Unser Alltagssehen ist 
meist ein automatisches, fast passives Sehen, 
ein Orientieren, ob rechts oder links, unten oder 
oben, schwarzweiß oder farbig, gewissermaßen 
eine Art Notdurft des mechanischen Wahrneh
mens. Wie sehr es mechanisch und passiv ge
schieht, wird einem erst bewußt, wenn man sich 
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nachher fragt, was man denn nun gesehen hat. 
Dabei ermöglichen es die Fortschritte in Wissen
schaft und Technik dem Menschen von heute, 
mehr zu sehen als jemals in seiner langen Ge
schichte. Er komml den Geheimnissen des Le
bens und des Alls vollends auf die Spur. Und 
doch scheint es so, als sähe er irnmer weniger. 
Zuviele Eindrücke stürmen auf ihn ein, und er ist 
außerstande, sie alle in sich aufzunehmen. Ver
gangen ist die Zeit, da der Anblick eines blü
henden Baumes Gemüt und Verstand des Men
schen durchaus bewegen und begeistern konnte. 
Sind wir nicht arm geworden, wenn nur noch ein 
Flug zum Mond oder der neue Weltrekord eines 
Supermenschen uns zu beeindrucken vermögen? 
Da ist es tröstlich, festzustellen, daß es noch die 
andere, bewußte Fähigkeit des aktiven, von Herz 
und Hirn gesteuerten Sehens gibt. Sie ist selbst
erzogen und sehr bereichernd. 
Dieses Buch möchte den Beweis antreten, daß 
also die Lage keineswegs hoffnungslos ist. Es 
will zeigen, daß der Mensch von heute noch wil
lens und auch imstande ist, mit allen Fasern des 
Gefühls und des Geistes zu sehen. Die Beweis
führung ist einfach: Schließlich sind wir in der 
glücklichen Lage - und das seit über 100 Jah
ren -, das Gesehene in einem originalen Ab
bild an unsere Mitmenschen weiterzureichen, 
dank der Fotografie! 
Das Stichwort ist gefallen: Tag für Tag begegnen 
wir der Fotografie in Zeitungen, Büchern, Schau
fenstern, auf Plakaten. Sie will uns unterrichten, 
beschreiben, erklären, anlocken, ja verführen. 
Die durch Fotos an unser Gehirn gesandten 
, Signale' beschäftigen unser Denken, unser 
Empfinden, beeinflussen unsere Entschlüsse. So 
gesehen, erkennen wir die Fotografie als Macht, 
vollends in ihrer aktuellsten, lebendigsten Form, 
dem Fernsehen. Und wie alle großen Mächte 
dieser Erde hat sie ihre Licht- und Schatten
seiten. 
Uns sollen in diesem Buch die positiven Aspekte 
der Fotografie beschäftigen. Man kann dem Foto 
absprechen, daß es ein Kunstwerk sei, vergleich
bar dem Produkt eines Malers oder Bildhauers. 
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Daß das Fotografieren den Menschen aber 
zu schöpferischem Tun anregt, daß es ihn lehrt, 
richtig zu sehen, auch in höherem Sinne, das 
kann niemand ernsthaft leugnen. Gutes Foto
grafieren verlangt Hingabe vom Menschen, setzt 
Opferbereitschaft und Aufgeschlossenheit vor
aus. Ein großer Lichtbildner hat einmal gesagt, 
daß derjenige die idealen Voraussetzungen zum 
Fotografieren erfülle, der sich neben fachlichem 
Können die Liebe und Begeisterungsfähigkeit 
des Amateurs zu bewahren vermöge. Die Praxis 
bestätigt das. Viele namhafte Fotografen haben 
ihre Laufbahn autodidaktisch begonnen. Und 
doch sind sie verehrte Vorbilder all derer ge
worden, denen Fotografie mehr ist als Spielerei 
oder Broterwerb. Daraus resultiert: Das Hand
werk kann man erlernen. Zum meisterlichen Foto
grafieren gehört mehr: die Begabung zum wah
ren Sehen. 
Aber das Talent allein schafft es auch nicht und 
verkümmert, wenn man es nicht täglich pflegt. 
Fotoamateure, die etwas erreichen wollen, 
schließen sich zu Interessengemeinschaften zu
sammen. Allein in Deutschland gibt es über 
30 000 organisierte Fotoamateure, in Europa sind 
es Hunderttausende. Sie veranstalten Fotokurse, 
Wettbewerbe und Ausstellungen. Nicht zu zählen 
sind die fotografierenden Einzelgänger, die in 
der Beschäftigung mit der Kamera ganz privat 
und für sich einen schönen Ausgleich zur Arbeit 
und eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung finden. 
In die Millionen geht die Zahl der Knipser, die 
mit einer billigen Box ihre Erlebnisse und die 
Schönheiten der Natur fürs Fotoalbum festhalten. 
Viele von ihnen entdecken plötzlich, daß Foto
grafieren auch mehr sein kann als Aufnehmen 
von Erinnerungsbildern. Das ist der Augenblick, 
wo der Knipser zum Fotoamateur wird. Vom 
Knipsbild zum Meisterfoto ist jedoch ein weiter 
Weg mit vielen Zwischenstationen. Da gibt es 
manchmal Augenblicke, in denen der frisch
gebackene Fotoamateur die Flinte ins Korn wer
fen möchte. Es bedarf der Anregung von außen, 
der Freundeshand, die ihn durch gutes Beispiel 
ermuntert und mitzieht zur nächsten Station. 
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Ein solcher Freund möchte und kann dieses Buch 
sein. Es enthält Aufnahmen, die zur , I I. Internatio
nalen Deutschen Fotoamateur-Meisterschaft' ein
gesandt wurden, an der sich alljährlich organi
sierte und nicht organisierte Amateure beteiligen. 
Dieser Wettbewerb, veranstaltet von der Zeit
schrift hobby, in Zusammenarbeit mit den Foto
amateurverbänden von Deutschland, Osterreich 
und der Schweiz, verlegt das Miteinander- und 
Voneinanderlernen auf eine internationale Ebene. 
Einsendungen aus vielen Ländern Europas, ja 
sogar aus Übersee zeigen, daß der dem Wett
bewerb zugrundeliegende Gedanke einer Ver
ständigung über Länder und Grenzen hinweg auf 
fruchtbaren Boden gefallen ist. 
,Der Mensch von heute', ,Schönheit der Technik' 
und ,Farbe in der Natur', das waren die Aufgaben 
des Wettbewerbs, dessen schönste Bilder hier 
vorliegen. Ich freue mich - nicht nur als Mitglied 
der Jury -, daß sich der Ehapa-Verlag ent
schlossen hat, mit dieser Publikation ein Fazit 
in Beispielen zu ziehen. Der Fotoamateur erhält 
hierdurch die Möglichkeit, an guten Vorbildern 
zu lernen. Der Nichtfotograf aber wird den 
Inhalt mit Vergnügen betrachten und hoffentlich 
auf den Gedanken kommen, daß es nun höchste 
Zeit sei, sich doch einmal etwas ernsthafter mit 
der Fotografie zu beschäftigen. 

L. Fritz Gruber, geboren in Köln am 7. Juni 1908, Abitur 1926, 
Studium Kölner Werksschulen, dann Universität Köln - aus 
politischen Gründen abgebrochen (da zugleich Mitinhaber 
und Mitverleger einer 1933 verbotenen Zeitung). Bis 1939 in 
London als Werbefachmann und Pressekorrespondent, ab 
1939 wieder in Köln und Minden/Westfalen als Fotograf und 
Fotokopie-Unternehmer tätig. Gründer des ersten Zeitungs
Mikrofilmbetriebes in Deutschland, Mitgründer und stell
vertretender Vorsitzender des , Verbandes der Fotokopier
anstalten für die Dokumentation'. 1949 Vorsitzender des 
ersten Arbeitsausschusses der ,photokina', seit 1950 ,Fach
beauftragter', besonders auch Schöpfer ihrer mehr als 
150 Bild- und Dokumentarschauen. Initiator und Vorstands
mitglied der Deutschen Gesellschaft für Photographie 
(DGPh), Fotobuch- und Fernseh-Autor, Juror, durch zahl
reiche internationale Ehrungen ausgezeichnet (zum Beispiel 
einziger deutscher ,Fellow' der ,Royal Photographie Society 
of Great Britain' und ,Honoraire Excelence' der FIAP). 
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hobby dankt ... 

. . . allen Teilnehmern der , I I. Internationalen 
Deutschen Fotoamateur-Meisterschaft'. Die hier 
veröffentlichten Aufnahmen wurden ausschließ
lich in dem Bestreben ausgewählt, dem Leser 
einen möglichst vielseitigen und umfassenden 
Eindruck zu vermitteln. Es wurde deshalb bewußt 
vermieden, eine Art Rangfolge nach Qualität, 
Beurteilung durch die Jury und Anzahl der ver
öffentlichten Aufnahmen zu schaffen. 

hobby dankt ... 

. . . im Namen aller Teilnehmer folgenden Foto
amateuren für die in diesem Buch veröffent
lichten Aufnahmen: 

Auer, Rudolf Rentrisch 64/82 

Baumann, Harry Rohr/Schweiz 49/85 

Bay, Jürg Bern 66/92 

Berger, Rudolf Herbert Wien 112 

Blum, Dieter Esslingen 104 

Büth, Claus W. Köln 30 

Burri-Berton, Markus Basel 38 

Carpinelli, Bruno Schaffhausen 22 

Comotio, Hans A. Bensberg-Spitze 44/95 

Dinger, Hans Düsseldorf 46/108 

Eisele, Werner Stuttgart 28 

Erben, Franz Augsburg 102 

Freidhof, Georg Sindorf 108 

Gehring, Hans Nürnberg 51/80 

Gerlt, Bruno Northeim 61 

Gläser, Horst Berlin 27 

Glatten, Wilfried Leverkusen 18/110 

Götsch, Emil Zürich 70 

Grossauer, Josef Wien 8 1  
Grossenbacher, R. Aarwangen 4 1/69 
Grünewald, Sigrid Laupertheim 86 
Hannemann, Helmut Lübeck 24 
Heizenröther, Erwin Mannheim 26 
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Hengl, Willi Haag/Osterreich 14 

Herbst, Dr. Othmar Graz 62 

Herrschmann, August München 91 

Hesse, lsa Küsnacht 98 

Hofstetter, Franz Düsseldorf 60 

Huber, Brigitte Pforzheim 53 

Huber, Heinz Pforzheim 43 

ltin, Max Basel 75 

Jöri, Hans Riehen/Schweiz 56 

Jöst, Friedhelm Höchst 42 

Kästle, Max Kassel 103 

Kittinger, Arthur Göppingen 52 

Krings, Günter Wuppertal-Barmen 48 

Kulda, Rudolf Wien 54 

langer, Hans Schwäb. Gmünd 23/100 

Lechner, Hans Bruck/Osterreich 95 

Lembachner, Kurt Zürich 12 

Lubs, Dietrich Frankfurt/Main 19 

Mandalka, Hans J. Leichlingen 57/67/99 

Mante, Karin Wiesbaden 90 

Mentlen, Josef von Ostermunding. 15/20/96 

Merkle, Erich Ulm 36 

Mika,Franz Wien 76 

Moll, Willi Hagen 40 

Müller, Heinz Müllekoven 109 

Müller, Max Aarau/Schweiz 73 

Neu, Erwin Salzgitter-Lebenstedt 31  

Neumai, Eddy Berlin 34 

Platte, Eberhard Wuppertal-Barmen 74 

Pogatschnigg, Erich Kapfenberg/Osterr. 72 

Pohl, Erwin Graz-Neuhart 78/103 

Preiss, Josef Esslingen 22 

Pucker, Anton Wien 25 

Puntigam, Max Graz 16/85 

Rosenberg, Herbert Graz 37 

Rüdisühli, Bruno Degersheim/Schweiz 19 

Sach, Paul-Gerhard Lüdenscheid 17 

Schlüter, Hartwig Korbach 84 



Schmidt, Karl-Heinz Offenbach/Main 65 
Schmitz, Manfred Remscheid-Lennep 47 
Schwarzbach, Helmut Erndtebrück 77 
Stadelmann, Hans Luzern 50 
Staretschek, Jürgen Linz 88 
Stettler, Fred Herzogenbuchsee 58 
Ulbrich, Gerd Berlin 106 
Weber, Walter St. Pölten 68 
Wirtz, Ernst-Dieter Solingen-Wald 94 

Der Mensch von heute 
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Analysen und Kommentare von Heinrich Freytag (GDL/DGPh) 

Meisterfotos -

und wie man sie macht 

Heinrich Freytag, geb. am 27. Mai 1904 zu Zeulenroda/Thür. 
als Sohn und Enkel von Fotografen. Nach Realschule und 
Lehrzeit Besuch der Staatlichen Lehranstalt für Fotografie 
in München. Ab 1925 Fotograf im Rheinland, in Dresden 
und Berlin. Anfang 1933 Lehrer am Fotostudio Reimann, 
Berlin, der größten privaten Kunstgewerbeschule Deutsch
lands und ab 1934 Lehrer für Fotografie an der Staatlichen 
Kunsthochschule zu Weimar. Buchautor, Verfasser von 
Fachartikeln, sowie Schriftleiter der ,Photographischen 
Chronik.' Während des Krieges Bildberichter bei der Luft
waffe und nach dem Kriege vier Jahre in russischer Kriegs
gefangenschaft. Ab 1949 technischer Berater des Kamera-
werkes Zeiss lkon AG, Stuttgart, technischer Redakteur Heinrich Freytag 

der Schweizer Fotozeitschrift CAMERA und Autor von 
Foto- und Schmalfilmbüchern, deren Auflage insgesamt etwa 
eine Million beträgt. Seit 1963 Hauptschriftleiter der Fach-
zeitschrift FOTO PRISMA und Autor vieler Fachartikel, sowie 
Mitglied der Gesellschaft Deutscher Lichtbildner (GDL) 
und der Deutschen Gesellschaft für Photographie (DGPh). 

Der Mensch von heute 

D i e  r i cht ige ,Forme l '  fü r das The m a  ,De r Mensch von 
he ute'  fand Kurt Lembach n e r  aus Zürich. Se ine  ausg�
ze ichnete Rolle i flex-Aufn ahme ze ig t  d en S chwarzen Men
schen vor e i n e r  schwarzen Tafel. D as ist or igine l l ,  abe r 
durchaus n i ch t  e infach zu fotog rafieren .  D i e  Spannung i m  
Bi l d  entsteht d u rch d e n  Kont rast d e r  g roße n ,  d u n klen Ta
fe l f läche zu den we i ßen Zahlen u n d  d u rch d i e  ged rängte 
Da rste l lung des M enschen ,  der mit K re ide  und Rechen
sch i e b e r  ein Problem l ö st. Ist es d as P rob l e m  zwischen 
Schwarz und We i ß? Zu m ind est symbo l isch! Die starken 
Kontraste rechts unten b e i  den H änden  ve rd ienen  desh a l b  
beson d e re Aufme rksamke it, w e i l  d i e  Schwärze des  H i n te r
grundes ge rade dort n i cht d u rch Z a h l e n  aufge l ocke rt wird . 
Die A u fnah m e  wurde  be i  Tagesl i cht i m  Z i m m e r  m i t  Blend e  
4 auf  l l ford-FP 3 m i t  'l•o sec gem acht. 
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Die Gegensätze zwischen  Schwarz u n d  Weiß beh e r rschen 
d i eses Bil d  u n d  werde n  d u rch d i agonale  Aufte i l u n g  gestei
g e rt.  So l ebend i g  kann  k e i n  geste l l tes Foto sein! Diese 
Bessam atic-Aufnahme (1/125 sec)  ist ganz  aus dem Leben 
geg r i ffen .  Lebendig ist der Gesi chtsausd ruck des Negers, 
n achd enk l ich d e r  des weißen M ädchens. Daß  d ie G ruppe 
auf  h e l l e m  U nterg rund  steht ,  g i bt den Kontu ren besondere 
Ausd ru ckskraft. So bekom mt das Bil d  d u rch k l a re Verte i 
l ung  von  S chwarz u n d  Weiß eine ausgesproche n  g raf ische 
Wirkung ,  z uma l  es n u r  übe r wenig M itte l töne ve rfügt. Dabe i 
wird d as g eschu lte Sehen  des akad e m i schen M a l e rs W i l l y  
H en g l  spürbar, d e r  d ieses ausd ru cksvol l e  Foto sch uf .  

De r Mensch im Straßenverke h r: ein ge radezu u n e rschöpf
l iches Thema, dem J osef von Ment len, zweiter P re ist räg e r  
d e r  IDFM 1965, dadu rch e i n e  besondere N ote g i bt, daß  e r  
d ie ei l ig e n  Passanten r u n d  u m  d as M ädchen mit e i ner Be
l ichtu ngszeit von 1/1s sec bei Bl e n d e  8 unscha rf zeichnet, 
während  sich d as l angsamgehen d e  M ädchen d u rch d i e  
Schä rfe d e r  A b b i l d u n g  vom H i nterg rund  abhebt. So  steht 
d as ,Opfer' in kräft i gem Kontrast zu se i n e r  U m g e bung.  
Wen n man  d i e  forsche Dame genauer betrachtet ,  e rkennt  
man ,  d aß sie ,se l bstsi che r  u n d  u n konventione l l ', wie der 
Autor sei ne Bessamcit i c-Aufnahme bet i tel , b arfuß geht. 

Aus dem D u n keln heraus leuchtet ei n ernstes Gesicht, 
sch i m m e rt ein nackte r Arm .  Im H in terg rund  steht ,  u n scha rf 
gezeichnet, ei n rauch e n d er j u ng e r  M a n n .  E rnster  Konfl ikt 
wi rd angedeutet. Schwere Tonwerte verstärken d i ese St im
mung ,  d ie  auf  den  b e i d en Menschen !astet. Auch d i e  Raum
verteil u n g  weist auf  ,Tre n n endes' h i n .  Das M ädchen wen
det  sich ab. Nu r wenn man  ve rsteht ,  a l l e  M i ttel d e r  Foto
graf ie  für eine derartige Aussage einzusetzen,  kann  man 
sich an  eine sol che A u fg abe wag e n ,  denn d ie Gefa h r  ist 
g roß, d a ß  ei n sol ches M otiv geste l l t und u n n atürl i ch wirkt. 
M ax Pun t i gam fotog rafierte m i t  der Exakta-Varex u n d  dem 
Auto-Qu i n a r  (100 m m )  au f  Kod ak-Tr i -X- Pan bei B l ende 8 

Seite 16 m i t  1/iso sec. 

Die sta rke Verg rößer u n g  ei n es Aussch n i ttes aus dem 
Klei nbi l d neg at i v  l öst d u rch d i e  Struktu r d es S i l berkorns 
Einzel heiten auf. So entsteht ei n B i l d  von f l äch i ger Wi r
k ung . Hal bdu nkle Gesi chter stehen zw ischen Wei ß  und 
Schwarz .  Wovon be r i chtet d i eses ausd ru ckssta rke B i l d ?  
Von T ren n u ng ,  Konfl i kt ,  St reit? Ei ne G renzzone ver l äuft 
zwischen beiden Köpfen , durch hel l e  Tonwerte mark iert. 
Wen n man  erfährt, daß  Pau l -Gerha rd S ach, d e r  d i ese Auf
nahme  m i t  d e r  E d i xa ( E n n a lyt-400) auf  Adox- K B17 auf
nahm, 20 Jah re alt  i st (er fotog rafiert erst sei t zwei Jahren) ,  

Seite 17 versteht man,  d aß d i e  P robleme d er J u gend auch i n  der 
Fotog raf ie  Ausd ru ck f i nden u n d  zu m Beken ntn is  werden. 
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Bi l d - und Fi lm reporte r m achen sich be reit, e in wichtiges  
Ere ign is auf den F i lm  zu bannen. Das ist e in äußerst be
wegtes B i l d ,  d as Wi l fried G l atten ,  se l bst Pressemann 
(wenn auch nicht B i l d reporter ) ,  m it se in e r  Le ica  geschos
sen hat. Diagonal zieht sich d ie ,Straße' d e r  Kame ras durch 
d as B i ld .  M an spü rt förm l ich d ie S pannung des g roßen 
Augenbl i cks und d as M e n schengedränge ,  in d em sich d ie 
Reporte r  behaupten müsse n .  S ie, d ie Jäg e r  m i t  d e r  Ka
m era, ahne n  nicht, d aß sie se l bst ,Gejagte' sind .  Ein ge
lungene r  S chnappschuß! 

B equem und mög l i chst l e icht bek le id et in d e r  Sonne sit
zen ,  von we i tem m i t  dem Fe rng l as zuschauen ,  was ande re 
M enschen t re i ben, ist fü r v iele e in prächtiges Sonntags
ve rg n ü g e n .  Unte rstreicht o d e r  e rk lärt d i e  Körpe rfü l l e  des 
,Opfe rs' diesen Standpunkt? B runo Rüd isühl i  hi e l t  m it 
se i n e r  Pentax (135-mm-Objektiv) e ine fü r den , M enschen 
von heute' typische Szene r i e  fest: d e n  mode rnen  Sonn
tagsausflug. Die be iden im Vo rde rg rund haben s i ch zwar  
zu r S i e sta nie d e rg e l assen, aber  von , R u he' kann ke ine 
Red e  s e in. S i e  l i nsen , m it und ohne Fe l d steche r, hinü b e r  
zu ihren, fast möchte m a n  sagen, , L e i densgenossen', d e n n  
d o rt i s t  offenbar  etwas l o s !  Ja, und d i e  Autos warten schon 
auf den  He imtranspo rt. 

In d i es e r  Aufnahme von Diet r ich Lubs steckt m anches ,  was 
d en Könner ve rrät. Zunächst best icht d i e  g rafi sch e infache 
Aufte i lung, d i e  den  Bi l d i nhal t  auf w i cht i ge  Detai l s  be
schrän kt. Die M enschen in  der Straßen b ahn, abgewandt  
ode r im Profi l ,  warten, dösen, s i nnie ren. G roß sp r ingen d ie  
v i e r  Wo rte aus e inem Werbes logan ins Auge :  ,von Natu r  
aus  we rtvo l l ' .  Eine Sp itze gegen d en M enschen von  heute? 
Aufnahmen in  so  g roßzü g i g e r, k l are r Aufte i l ung g e l ingen 
am besten mit e i n em l angb rennweit igen O bj e kt iv .  Di etr ich 
Lu bs  benützte d azu d i e  Le i ca  m i t  E lm ar i t  (135 mm) am 
Visof lexansatz und b e l i chtete b e i  Blende 5,6 1/m sec  auf 
l l fo rd - FP3 mit 22 DIN. 

Unte r den  e ingesandten B i l de rn  zum Thema ,De r  Mensch 
von heute' fehlten be i sp ie lhafte Aufnahmen von K le ink in
d e rn. Dam i t  abe r d i eses fü r v i e l e  Amateu re w icht ige  M ot iv  
in  unserem Bild b and ni cht ve rm i ßt w i rd ,  sandte uns J osef 
von M ent len d i ese he rvo r ragende Aufnahme,  d ie er mit 
dem Norma lobjekt i v  d e r  Hasse l b l ad b e i  B l en de 5,6 m i t  1/Jo 
sec auf Kodak-Tr ix-X- Pan aufg enommen hat. De r Arm d e r  
M utte r im Vo rde rg rund b i l d et d ie richtige K u l i sse  fü r d as 
zufriedene K i n d e rges i cht, das durch den Wechse l  d e r  
Kontraste im M itte l p u n kt de r Betrachtung steht. , M utte r
g l ü ck' nennt d e r  Fotog raf se i n  B i l d ,  wi r möchte n  eher , K i n 
d e rglü ck' d azu sag e n. Doch, wo ist da de r Unterschied? 
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, R e i sesom m e r  1965'. Das B i l d  B ru n o  Carp i n e l l i s  besch ränkt 
s i ch auf wen i g es: Mann ,  K i n d  u n d  Frau im  Eisenbah n abtei l .  
Nu r vom K i n d  sieht man den Kopf.  Du rch d i ese Vere n g u n g  
a u f  e i nen  schma len  Ausschn itt bekommt d as Bi l d  se i n e  
besondere Note. Daß man  i m  E i sen bahnabte i l  a n  sonn igen  
Tage n  e i n e  s o l che Aufnahm e m i t  1/125 sec  und  B lende  5,6 
auf 23-DIN- Fi l m  m ache n  kann, wird m an ch e n  Amateu r  i n 
te ress i e re n ,  d e r  ähn l i che Aufnahmege legenheiten n utzen 
möchte.  D ie  Rek l ametafe l  im obere n  Bi l d te i l  war im Ne
gat iv wegen  g e ring e r  S chärfent i efe zu u n s charf. S ie wurde  
be im Verg röße rn m i t  e i n e m  schärfe ren Negat iv  e i n 
be l i chtet. 

Ei n K i n d e rb i l d ,  d as ganz auf e r nste W i r k u n g  abgest immt  
i st. Ke i n  fröhl i ch l achendes  K i n d ,  s o n d e rn e i n  M äd che n ,  
d as n achd e n k l i ch, aber wohl beschi rmt d u rch d e n  Regen
tag  g eht. Unte r d e m  Schi rm steht d as zarte K i n d e rges i cht 
i n  we ichem L i cht. De r reg e n n asse Schi rm ü b e rspan nt  d as 
G anze, u n d  d e r  Gegensatz zwischen d e m  b re i ten S chi rm 
und dem schma len  M ädche n kopf ste i g e rt d i e  Schi l d e r u n g  
des  K i n d l i chen .  Josef P r e i s s ,  d e r  d a s  Bi l d  m i t  s e i n e r  R o l 
l e i f lex  aufnahm (5,6 - 1/100 sec  - 23-DIN- Fi l m) f a n d  fü r 
d i es e  Aufnahme e i n e n  o r i g i n e l l e n  Ausschn itt. Di e ange
d eutete Landschaft im H i nterg rund  g i bt d e m  Bi ld  H alt .  

Das Kind und d i e  E rwachsenen !  Dam i t  der  K i n d e rkopf m i t  
s e i nem wachen Bl i ck d e n  Beschaue r  sofo rt anzi eht,  hat 
H a n s  lan g e r, d e r  m i t  s e i n e r  Prakt i na  u n d  dem 1 20-m m-Ob
jekt iv d iese Aufnahme auf l l fo rd-FP3 fotog rafie rte, d arauf 
ve rzi chtet, d i e  Ges ichte r  d e r  E rwachsenen  mit abzu b i l den .  
lan g e r  h at s i ch pe rspekt iv i sch ganz  auf  das Niveau des  
K i n d e s  e i n g este l l t .  Nu r d i e  M utte rhand g re ift aus  d e r  E r
wachsen enwe l t  n ach d e r  K l e i n e n ,  s i che rnd ,  beschützen d .  
Das K i n d  se l bst hat s i ch von d e n  G roßen abgewen d et.  Was 
s i ch d i e  ,Alten '  zu sag e n  hab�n , i nteress i e rt es offen bar 
ni cht! Die we i ße n  K ind e rschuhe unte rstre i chen auch farb-

Seite 23 l i eh d e n  Kontrast zw ischen alt u n d  j u ng .  

Lebe n d i g e  Schnappschüsse von K i n d e rn g e l i ng e n  re lat iv  
se l ten ,  obwohl s i ch d i e  Gelegen heit  h ie rzu oft b i etet. H e l 
m u t  H a n n e m a n n  i s t  m i t  d i esem Bi l d  e i n  g ute r  Treffe r g e 
l u ngen .  U m  d e n  gespan nten Ges ichtsausd ruck des  K i n d es ,  
d as s i ch e i ne  Schal l p l atte aussucht, u n be m e rkt festzuhal 
ten ,  fotog raf ie rte e r  m i t  se i ner Le ica  u n d  d e m  H e ktor-1 25-
m m  aus  g röße rer  Entfe rnung .  D ie  u n g ü nsti g e n  L ichtve rhäl t
n i sse  me i ste rte er m it dem 27- D IN-F i l m  von l l fo rd (Blende  
2 , 8 ,  1/125 sec). Hanneman n m u ßte wege n  d e r  offenen Bl ende  
d i e  Schärfe sehr  exakt au f  das b i ldw icht i g ste Detai l l eg en: 
auf d as Ges icht des Jung e n .  Unschärfe i m  Vord e rg r u n d  

Seite 24 u n d  H i nterg rund  g i bt Atmosphäre , ohne abzu l e n ken . 
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Hier ko mmt ein mal d ie , M od e' i n s  Bi l d :  zwei Pilzköpfe. Die 
bei den wü rdig gek leideten ,  in  s ich geke h rten ju n g e n  Män
ner  mit  den langen H aaren schauen  recht  s kept i sch u n d  
gelangwei lt i n  d i e  Welt .  Anton Pu cker fand d ieses Mot iv  
fü r se ine Roll e i flex i n  Wien .  Und offensicht l i ch sehen  d i e  
Wien e r  Nachfah ren d e r  Beat l es doch recht schm uck aus ,  
ha l t  w i ener isch !  Die Aufnah me ist  ein typ i sch e r  S ch n app
sch u ß ,  bei dem der  Fotog raf keine M ög l i ch ke i t  hatte, e i n e n  
besse ren H inte rg rund z u  wäh l e n .  S o  w i rkt d as Bi l d  i n  e r
ster Li n ie d u rch d i e  b r i l l ante Darstel lu ng  der be iden Typen .  

D e r  Mann i m  weißen  Ove ral l arbeitet an  ei nem Raketen
t r iebwerk, oder st reiche l t  er es  nur  l iebevo l l? Jedenfal l s  
d rü ckt seine Geste Vert rauen aus ,  Vert raue n  i n  d ie Tech
n ik ,  d i e  u nsere Gegenwart behe rrscht. Die aufste igende 
Li n ie des T riebwe rkes w i rd mit dem Detail ei ner  senk
recht aufge richteten At l as-Rakete ( l in ks im Bi ld )  in e i n  
k räftiges Span n u ngsverhält n i s  gebracht. Die inte ressante 
Ü bersch n e i d u n g  b e i der M etal l kö rper w i ed e r h o l t  sich au ß e r
dem in d e r  Bewegung  des M annes. Erw i n  H eize n röthe r  
ben utzte be i  d i ese r  Aufnah me  (mit Ed ixa und  1 35 -mm
Objektiv auf l l l fo rd-FP3, Blende  8 - 1/m sec)  e i n  m i tt leres 
Ge l bfi lter, u m  den b lauen H im m e l  und s e i n e  Refl exe in  d e n  
Metal l teilen so  z u  dämpfe n ,  d a ß  d e r  we i ße Ove ral l al s 
gewi cht iger h e l l e r  Fleck im Bil d  ersche i n t. 

Zunächst e rscheint d ieses Bil d  dem Beschauer als Rätsel. 
M an e rkennt  M en schen , die Pi loten k leidung t ragen.  Doch 
ist d ie Abb i l d u n g  merkw ü r d i g  ve rzerrt. Das Bild ist abe r  
sch n e l l  erk l ä rt, wenn man festgestel l t  hat ,  d aß s i ch 
d i ese Fi gu ren in einem blan ken Fl ugzeug kö rper sp ieg e l n .  
H o rst Gläser hat m it seiner Exakta n icht d i e  M e n sche n  
direkt, sondern  i m  S piegel b i l d ,  mit al l en d u rch die R u m pf
form bedingten Verzer rungen ,  aufgenommen .  So en tstand 
ei ne Wi rku n g ,  d ie eher an ein Gemälde al s an ei n e  foto
g rafische Wiede rgabe e rinnert. Und n at ü r l i ch trifft d i e  
Aufn ah me h u n d e rtp rozent ig  das Thema ,De r  M e nsch von 
heute', gefangen in  oder  von der  Techn i k. 

Diese packend e  S p o rtaufnahm e  sch o ß  Werner Ei se l e  mit 
der Ed ixa u n d  dem 400-mm-Novoflex -Obj e kt i v  (1/1000 sec ,  
B len d e  8) auf  Kodak- P l us-X- Pan. Dabei zog e r  d ie  Kame ra 
g ekon nt  m it dem Rennfah rer  m it. Wie macht m an d as? M an 
nimmt den R e n n fah rer  sch o n  von  we i tem aufs Korn ,  be
wegt d ie Kamera so ,  daß e r  in der S u ch e r m i tte b l e i bt u n d  
l ö s t  i n  dem Auge n b l i ck aus ,  i n  dem das Fah rzeug d e n  vor
h e r  sch arf e i n g este l l ten Aufnah m e p u n kt passie rt. Das e r
fordert Entschlu ß k raft u n d  sch n elles M itdenken. Doch n u r  
so bekommt man d e n  rasenden Rennfah re r m i t  d e m  lang
b re n n weit i gen Objekt iv  in ein d rucksvo l ler S chärfe aufs 
Bi l d .  Alte H asen,  d i e  ganz s i ch e r  gehen wol l e n ,  benützen 
sogar e i n  Stativ, d as i h n e n  e i nen guten , Stan d p u n kt' g i bt .  
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, Bärt i g e  M änne r' , sagte e in Fotog raf, l assen sich g ut foto
g rafie ren ,  we i l  ih r Gesicht d u rch e ine d unkl e  F läche abge
g renzt wi rd .  Sie_ wirken i m  Foto inte ressanter  und male
r isch e r  a ls e in  nacktes Ges i cht. Dah e r  sind h eute Clo
chards bevo rzugte M o d e l l e  fü r Fre i l i chtportraits. Um unbe
m erkt zu b l e i ben, h at Claus Büth  se ine Aufnahme mit d em 
Te le-Qu inar (200 mm) an se iner  Exakta aus g roße r Entfer
nung geschoss en. Er l egte d i e  Schärfe auf d e n  Kopf d e s  
h inte ren M annes, wäh rend d e r  Bärtige i m  Vorderg rund zur 
u nsch arfen K u l i sse wi rd .  Dam i t  der Fotog raf bei B l ende 8 
t rotz des ung ünst igen Lichtes 1/250 sec b e l i chten konnte, 
benutzte er den h ochempfind l i chen Agfa- l sopan (29 DIN) . 

Dieses lebendige ,  ausd rucksstarke und gut  in den Bil d 
raum geste l l te M äd chenb i ldnis bekommt d ie schönen, zar
ten Tonwerte im Gesicht d u rch d as ze rstreute, wei che  Licht 
e ines t rüben Tages. D i e  Schatten sind nu r angedeutet, d e r  
Himme l  wi rd zum re in we ißen Hinte rg rund .  K räftige r  Wind 
weht  das Haar in  d i e  R i chtung, aus d e r  si ch der Kopf an
sch e i nend entfe rnt. So kommt Spannung und Leben in das 
B i l dn is .  Erw in  Neu hat d iese apart- re i zvo l l e  Aufnahm e  m i t  
d em 135-mm-Obj e kt iv  zu r Ed ixa und  m i t  B l ende 16 be i  1/iso 
sec ( l l fo rd -HP3) aufgenommen. 

Wäh rend zur IDF M  1964 e i ne g anze Anzah l seh r  g ute r A kt
aufnahmen eingesandt wu rde,  fanden wi r unter  d en zum 
Thema ,Der Mensch von h eute' fotog rafi e rten Aktb i l d e rn 
nu r e i n  e i nziges Bi ld (F. Neumai ,  B e r l i n) ,  d as eine Ver
öffent l ichung rechtfe rt i gt .  M an kann sich des  Eind rucks  
nicht e rwehren, d aß d e r  Amateu r, vo r  d ie  Aufgabe geste l l t, 
den mensch l i chen Körper zu fotog rafie ren, oft nach den 
K l i schees sch i e lt ,  wie s ie uns von d e r  K ino leinwand und 
von Werbepl akaten entgegensch re i en. Um j e doch d ie 
Spannweite d i ese r äuße rst schw ie r i g en M ate r i e  wenig
stens anzud e uten, haben wi r zwe i nam hafte Fotog rafen -
Fr i tz Henle ,  USA, und R u d i  He rzog, Wiesbaden - g e beten, 
uns be ispie l gebende Fotos zu r Ve rfüg ung zu ste l l en. 
De r, Torso' von F ritz Henle nützt al l e  Vo rzüge  d e r  Fre i 
l i chtaufnahme.  Die Sonne g l e itet im  Spie l  von L i cht  und 
Schatten ü b e r  den Körpe r. R i ng s herum sind Luft und 
F r i sche.  So haftet d i es e r  Darste l l u ng ni cht d i e  Schwere an, 
d i e  v i e l e  Akte in künst l i ch e r  Be leuchtung aufwe isen. D ie  
Haut sche int zu atmen, m an spü rt d en l e i chten Luftzug des 
sonnigen Tags. D i e  d i agona le  Ste l l ung des  Körpe rs im  
Raum ve r l e i ht d em B i l d  d i e  enorme Spannung. D e r  Akt 
zw i schen den Fe l sen  dagegen refle kt i e rt - auch im Fre i 
l i ch t  - and e re St imm ungen. D e r  m ensch l i che  Körper w i rd 
h i e r  in d i e  Fo rmenwe l t  de r Nat u r  m i t  e inbezogen. De r Ge
gensatz M ensch - Ste in  wi rd d u rch d ie  Rund u ngen der  Fe l 
sen gem i l d e rt. Led i g l i ch d ie  ste ine rne Oberflächen
struktlJr w i rkt im Sonnenl i cht  gegenü b e r  d e r  zarten 
m ensch l i chen Haut kontrast i e rend . 
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Ganz and e rs e rsche i n t  der  Akt von R u d i  Herzog i m  künst
l i chen  L i cht  des  Innen raumes ,  d as i hn aus  dem Dunk e l  
he rausho lt .  Statt d e r  K la rheit d e r  Fre i l i chtaufn ahme steht 
d i e  re i n  ma le r i sche W i rkung im Vorderg rund, d i e  d u rch den 
gesch i ckten d re i eck i gen Aufbau in  Herzogs  Be i s p i e l  un
te rstützt w i rd .  Das Ges i cht verschw immt fast im Dunke l des  
Hinte rg rundes. Be i d e r  Kunstli chtaufnahme h at d e r  Foto
g raf a l l e  M ö g l i ch ke iten der L i chtfü h rung zu r Ve rfüg ung . 
S e h r  bewäh rt h at s i ch i n  solchen Fäl len  a l l e r d i n g s  auch d i e  
e infache Be leuchtung d u rch Tagesl i cht, d as d u rchs Fenster  
d r i ngt. S o l ches  L i ch t  unterst re i cht d ie  Natü r l ich ke i t  des  
abg e b i l d eten Menschen .  

Die  e i nzi ge Amateu r-Aktaufn a h m e  zum Thema ,Der  
Mensch von heute', d ie  anzue rkennen war ,  ze ig t  m i t  e i ne r  
fast übe rdeut l i chen  K l a rhe i t  d e n  we ib l i chen  Kö rpe r i m  
Kontrast gegen Ste i n e  und Fe lsen .  Eddy Neumai  ste l l t  d i e  
gl atten ,  runden Fl ächen d e s  mensch l i chen Körpers i m  k l a
ren Sonnenl icht vo r  den harten ,  kant igen Bruch fe l s . D i e  
we i ch e  Beweg ung kontrastiert stark z u  d e m  b i zar ren Hin
te rg rund .  I nte ressant i st, wie s i ch im Fe lsen (rechts oben) 
d ie Beweg ung des l i nken Armes  fo rtsetzt. Der Körper  abe r 
betont d i e  entgegengesetzte D i agona le. D i e  sach l i ch k l are 
Auffassung w i rd von exakter  S chä rfe und guter  Tonwe rt
behan d l ung unte rstützt. Mit d e r  R o l l e ifl ex fotograf ie rte 
Edd y  Neum ai auf l l ford-FP3 be i Bl ende 16  m i t  '/msec .  

De r  neunze h nj äh r i ge  Er ich M e rk le  e rfaßte m i t  j ug en d l i ch e r  
Bege i ste rung fü r he i ß e  Mus i k  s e h r  küha d as Bi l d  e i n e s  Gi
tar r i sten. D i e  schw i e r i g en Be l e u chtungsverhä l tn isse -
Sch e i n werfer  und  a l l g e meines Rau m l i cht - bän d i gte er mit 
Kodak-Tr i -X-Pan. Er fotograf i e rte m i t  dem 135-mm-Obj e k
t i v  se iner  P rakt i c a  und  beli chtete b e i  Blen d e  8 m i t  1/100 sec .  
D i e  Sch ärfe l iegt  exakt i m  b i ldw i ch t igen  Te i l  d e r  Aufnahme : 
im G e s i cht. D i e  Aufnahme richtu1J9 von unten entsp r i cht der  
Perspektive des  Z uschauers .  M i k rofon, M u n d  und  H an d  
li egen in e i n e r  Höhe.  U m  einen so  packen d en Moment auf 
den F i l m  z u  bekommen ,  muß m an me i stens e i n e  g anze 
Serie von Bel i chtungen machen.  

Wie man d u rch H e l l igkeit wicht i g e  Bi l d te i l e  betont, un
w ich ti g e  aber  dunke l  hä l t, ze i gt h i e r  He rbert Rosen berg .  
Sein  Bi l d  e i ne r  G ruppe  j unge r  Menschen ,  aus  der  he l l  und  
h e i ter der  Kopf e i nes  j ungen M äd chens  h e raus leuchtet, 
steckt vo l l e r  Poes ie .  D i e  •/250 sec, mit d e r  h i e r  be l i chtet 
w u rde ,  im r icht igen M oment anzu b r ingen ,  setzt sehr ge
naue Beobachtung und schne l l e s  Reag i e ren mit der vo rhe r  
e i ngestel lten Kamera voraus. S o  nu r  kann  d e r  sch n e l l e  
Schnappschuß zum abgerund eten Bi l d  werden.  Dazu 
kommt, daß be i m  Verg rößern d e r  Aufnahme d i e  Tonwe rte 
ents p rechend  beein fl u ßt werden .  D i e  Aufnahme  w u rd e  b e i  
Blende 2,5 mit ein er Minolta (100- m m -Obj ekt iv)  auf l l ford
FP3 aufgenom men. 

119 

Se i te 35 

Seite 34 

Seite 36 

Se ite 37 



Seite 38 

Seite 40 

..l 
Seite 41 

Seite 42 

M it ,Jugend 1965' beze i chnet M arkus  Bu r r i -Be rton aus 
Base l  se inen o r i g ine l l en S chnappschuß, den er  im Jazz
Ke l le r  anb r i ngen kon nte .  Er benutzte in d i es e r  w i lden 
Tanzszene e in  he l l  g e k l e i detes M äd chen a l s  Bl i ckfang , 
um d i e  s i ch d as Gewi r r  l i chtet. D e r  u n s charfe Vo rd e rg rund 
und den dunk len  Töne rücken d as M äd chen in den M itte l 
p unkt und geben  d em unruhi gen Bi l d ,  kont rast i e rt d u rch 
den unscharf angedeuteten G i ta r r i sten im Vord e rg rund ,  
d i e  k l are L in ie  (Aufnahme m i t  Ret ina- Ref l ex) . Zu  s o l chen 
Momentaufnahmen benützt man e inen hochem pfind l i chen 
Fi lm ,  w ie  hi e r  zum Be i sp i e l  l l fo rd- HPS m i t  30 D I N  be i  
Blende 4 und  'ho sec .  

E in  eigenart iges  Portra i t  des , Menschen von heute' schuf 
Wi l l i  M o l l  mit d i es e r  R o l l e i f lex-Aufnahme.  M i tten  aus d e r  
M enge f ischt e r  d a s  Bi ldn is  e i n es j u ngen Mädchens , das 
- ve rtrauend an d ie  S chu l ter  se ines  Beg l e i ters g e l ehnt -
vor  s i ch hint räumt. De r Fotog raf l egte d i e  Tonwe rte so an ,  
d aß d u rch Kontrastw i rkung das P rofi l des  M äd chens  sofort 
den Bl i ck auf s i ch z ieht. Es hebt s i ch k l a r  von der Um
gebung ab. Das Bi l d  bekommt d u rch d e n  Gegensatz 
von He l l  und Dunke l se ine Raumwi rkung .  Die technisch 
s aubere  Ausarbe itung schafft, trotz des  ze rstreuten L ichts ,  
klare Fo rmen. De r s chöne Kopf steht - d u rch d i e  he rvo r
ragend e  L ichtve rte i l ung betont - plast isch im Raum. 

Von ausgesp rochen g rafischen Elementen ,  e rzeugt  im 
Gegenl i cht, l e bt d i ese Aufnahme .  Kna l lha rte Sonne zau
be rte d ie  Kontu ren der  b e i den M äd chen, e i n em S chatten
riß g l e i ch, auf den Bod en. De r  Bewegungsab l auf e rhält in  
d e r  S chattenpart i e  l inks oben  se ine Paral l e l e .  D i e  Mäd
chengesta l ten selbst l assen kaum Z e i chnu ng e rkennen, 
d i e  nu r stören 'l''Ürde .  Al s Gegenpol d i enen d i e  k räft igen 
männl i chen P rofi l e  im  Vorderg rund ,  d ie  aus  der  g anzen 
Kompos i t ion e i n e  bezi ehungs re iche V i e re rg ruppe m ache n .  
M an ist be im Bet rachten d i eses Bi l des  gene igt ,  d i e  Augen 
zuzu kne i fen, um es  als re i nen S chatten r iß  zu genießen. 
Rudo l f  G rossenbacher fotograf ie rte d i ese Aufnahme m i t  
d e r  1 80-mm- Brennweite de r  M am iyaflex a u f  Adox-R1 7 
(Bl e n d e  11 - 1/100 sec) . 

Zwei jung e M änne r be im  Essen. Fr i edhe lm J öst  verstand 
es ,  d i eses  fü r s i ch sp rechende  M otiv g l än ze n d  , i n  Fo rm' 
zu b ring en, wi e d ie interessante Aufte i l u ng d i eses  Bi ldes  
ze i gt. Rechts steht d ie  F igur  ganz  k l a r  vo r dem he l l en 
Hinte rgrund. L i n k s  kommt d ie S e rvi e r e r i n  ins Bi ld, nu r m i t  
d e m  bewegungsunscharf g eze i chneten K l e i d  angedeutet. 
Ei n g ut gesehener und im  r i cht igen M oment b e l i chteter 
Schnappschuß, d e r  d u rch d e n  Hinte rg rund  v i e l  Atmosphäre 
bekommt. Z u r  Aufnahme d iente d i e  R o l l e i c o rd .  M it Kodak 
Tri-X-Pan (27 DIN) wu rde be i  Blende 5 ,6 'l•o sec b e l i chtet.  
Gegenl i chtwi rkung behe r rscht d as Bi l d ,  ohne d aß dabei zu 
harte Gegensätze entstehen .  
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Zum , Menschen von heute' g e h ö rt das Fernsehen . Das mag 
H einz Huber dazu bewogen  h aben ,  das The m a  in doppe l 
ter Sicht z u  l ösen: E r  stel l te den heutigen Menschen (im 
Vo rdergrund) dem Menschen von vorgestern (auf  d e m  Fe rn
sehschirm) gegen ü ber. Das wirkt, als ob beide Menschen
gruppen Kontakt bekämen . Technisch ist diese Aufnahme 
n icht einfach. Die Beleu chtung  m u ß  so abgestim mt wer
den , daß weder das Fe rnsehbi ld noch die M enschen im 
Vo rdergru nd zu hell oder zu d u n kel ko m men. Um die 
n ötige  Schärfentiefe zu beko m men, wird sta rk abgeblen-
d et. Ein Fernsehbild  darf man n icht kü rzer a ls  1/Jo sec se;te 43 

bel ichten. M it l l ford HPS 30 D I N, R o l l eif lex u n d  Blende 22 
löste H e i nz H u ber d i eses heik le Problem. 

Die Aufnahme auf einem Rum melp latz wird ehe r  durch die 
Gesichtsausdrü cke der Zuschauer interessant a ls  du rch die 
,A rtistin ' ,  die u m  Zuschauer wirbt. Bel ustigt ,  neugierig , 
skeptisch schauen d ie Menschen drein.  Ein so l cher 
Sch n appsch u ß  e rfo rdert einige Vo rbereitungen. Man  ste l l t  
zunächst die Kamera  ein , m ögl ichst ohne d ie Aufmerk
samkeit des Publiku ms zu erregen. Dann  ,schießt '  man  
die Szene aus dem , H interha l t ' .  Hans  A. Comotio b lendete 
seine Leica, um genügend Schärfentiefe zu e rhalten,  auf  
8 ab. E r  verwendete den Agfa-l sopan-Reko rd und bel ich
tete m it 1/100 sec. Trotz de r seh r ungü nstigen Lichtverhält
n isse zeigt d as Bild abso l ute K l arheit. Es ist erstau n l ich , 
was man mit hochempfindl ichen Filmen erreichen kan n .  

D e r  Mann am Sch altpu lt :  ein typisches Bil d  u n serer Zeit . 
M it wachen  Augen beobachtet er d as Spiel der  Meßgeräte. 
Hans Dinger fotografierte das Bild  mit der Edixa  u n d  
einem Weitwinkelobj ektiv, u m  auf engem Raum m ö g l ichst 
viel zu erfassen . E rstau n lich ist die ausgezeichnete Ton 
wertbehandlu n g ,  d e n n  t rotz de r g roßen Lichtkont raste ist 
a l les gut d u rchgezeichnet. Der Kopf wirkt sog a r  ausg espro
chen pl astisch. Hans Dinger entwickelte seinen Kodak Tr i
X-Pan nach einer selbst a usgetüftelten M ethode und fe r
tigte auch selbst d ie Verg röße rung  an .  Bildkomposition u n d  
Tonwertverteilung sin d  bis i n s  letzte ausg efei lt. 

Vor  d en in l angen Reihen angeo rdneten M eßi nstru menten 
sitzt ein ge langweil ter  Mensch,  de r seinen W i l dwest
Ro ma n  l iest. Das Ganze wäre u ninteressant ,  wen n  M an
f red  Schmitz n icht du rch ein e  dynamische Ko mposi t i on  
Leben in das Motiv gebracht h ätte. E r  u n terteil te es i n  
drei Ebenen.  G roße du nk le M eßu h re n  im Vo rde rgru nd  
(u nscharf) geben dem Bil d  Tiefe. D ie g raue ,  eintön ig e  
M a r m o rtafe l bildet den richtigen H intergrund  f ü r  d i e  Pe r
son ,  die mit hel len u n d  dun k l e n  Tönen ,  von de r B i l dschärfe 
u nterstützt, in k räftigem Kontrast d argeste l l t  i st. So w i rd 
de r Beschauer gezwungen, sein Interesse auf  den Men 
schen z u  ko n zent rieren. 
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M it diese r  Aufnahme ge lang  Günthe r  K rings ein charak
te ristisches Port rait im besten Sin ne .  Das weiche Tages
l icht mode l l ie rt den Kopf u nd b ringt j ede einzel n e  Falte 
zu r Ge l t ung .  Sorgfältig sind d ie Tonwe rte in d rei Stufe n  
a u f  Hinte rg rund, Gesicht u n d  H aar ve rteilt. Das Que r
format macht den Kopf sch m al e r . U m  ve rzeich n u ngsfrei 
abzu bi lde n  und dabei den Kopf aus ein e r  Entfe rn u n g  von 
etwa 1,5 m g roß auf den Fil m zu bekom m e n ,  benutzte 
G ü nthe r K rings das 1 35-m m-Objektiv an seine r  Exakta 
und fotog rafie rte mit B lende 4 u n d  1/soo sec auf l l ford-FP 3 .  
Was drü ckt dieses Gesicht aus? Resig n ation des Alte rs? 
E h e r  woh l eine g ewisse Scheu vor de r Kamera! 

Der Z ufal l sche n kt u ns  manche inte ressante Aufnahme .  
Oft kann man die Tatsache n  aber auch du rch etwas Regie 
aufpolie ren .  So wirkt diese Aufnahme am Fl u g h afen (an 
gedeutet du rch das Fl u gzeug )  recht lebenswahr ,  s e l bst 
wenn  sie g estel lt  sein sol l te .  Die K u n st d e r  ,sanften Regie' 
wird hie r  in Vol l e ndu n g  demonst rie rt. Das Gitte r  im M itte l 
tei l  charakte risiert das Gefü h l  d e s  Ausgesch l ossenseins, 
das den Abschiedn e h m ende n  befäl l t .  Es proj izie rt aber  
auch die fotog rafisch wirkungsvol l e n  Sch atten auf die Fi
g u r. Har ry Baumann  fotog rafie rte mit dem 135-mm-Objek
tiv z u r  Edixa auf Kodak-Pan atomic bei  Blende 11 mit 
1/100 sec. 

M an kann mensch l iche Gefü h le fotog rafisch festha l te n ,  
o h n e  ein , Gesicht' z u  zeigen .  Die A rt ,  wie diese r M a n n  auf 
eine r Bank am Rande de r g roßen Straße sitzt, l äßt 
tiefe Depression ahnen .  U m  ihn h e r u m  pu l sie rt das Leben .  
Er aber  fü h lt s ich ausgesch l ossen. Wirkung svol l h at H ans  
Stade l m a n n  du rch e ine  gute  Raumauftei l u n g ,  bei de r l inks 
die du n k l e n  Tonwe rte de r Pe rson gegen den du n k len 
K reis des A utorades (rechts) steh e n ,  diese Stim m u n g  
u nte rstützt. Die A uftei lung des Bi ldes l e g t  a l l e s  Schwere 
auf die Seite des Man n es .  U m  so n iederdrückender  wirkt 
es dort. Hans  Stade l m a n n  fotog rafie rte die Aufnahme m i t  
de r Exakta (50-m m-Brennweite) . 

,Grauer A l l tag' n e n nt H ans  Geh ring seine Aufnah m e .  Man  
könnte sie auch ,6 Uh r  39' n e n nen . E i n  M a n n  wartet u nter  
ein e r  Uh r im Bah n hof. Im Nebe l  entfernen  sich Menschen. 
Um die Beweg u n g  diese r G ruppe ze rf ließen zu lassen , 
be l ichtete Hans  G e h ring bei  B l ende 8 eine S e kunde auf 
21-DIN-Fil m .  A l l e s  in die.sem Bi ld ist  düste r und trost los .  
Die Senkrechten teil en e s  auf in  eine Zon e  de r Einsam
keit, in de r de r Mann wartet, und in eine Zone de r Un 
g ewißheit .  Auch in  den Tonwerten findet die Trost l osig
keit der S zene rie ihren Ausdruck. Das Bi ld  wu rde mit einer 
Futu ra fotog rafie rt. 
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Nach dem spo rt l i chen Wettkam pf e i n e r  er lesenen Gese l l 
schaft tagt d as S chi edsger i cht und  überp rüft streng d ie  
Le istungen de r  Te i lnehm e r. S o  kommt d i e:;e e rnste, ge
wicht ige  und d u rch d i e  Kopfbedeckungen auch etwas 
wü rdevo l l e  G ruppe  zusammen, d e ren Menschen so ver
t ieft sind , d aß si e nicht m erken, wie A rthu r Kitt ing e r  s ie  
m i t  se iner R o l l e i f lex fotog raf ie rt .  Jede  gut  komponi e rte 
Gruppenaufnahme hat ein Zentrum. Hie r  e rg i bt es s ich 
von se l bst d u rch d i e  Hauptpe rson in d e r  M itte, d i e  übe r  
d e n  L isten sitzt. A l l e  Köpfe sind im  reinen Vord e r l i cht 
charakte r ist isch mod e l l i e rt. Spannung l i egt in den M i enen. 
A l l e  Te i lnehmer  s ind sich des , Ernstes' de r  Stunde bewußt. 

M an fühlt r i chtig den bedaue rnden B l i ck ,  den d e r  He rr  
m i t  d em Hut  dem arg  ram poni e rten K le inwagen im  Vor
übe rgehen zuwi rft. Hätte B ri g itte Hub e r  nu r den ze rbeu lten 
Wagen fotog raf ie rt, wäre ein l angwe i l i g es B i l d  entstanden. 
An d e r  Aufnahme sind au ßerdem d i e  saube re Techni k,  d i e  
k lare Ze ichnung  und d i e  sachl i che Wied e rg abe he rvo r
zuheben. Du rch d i e  geschi ckte Aufte i l ung des  B i l dfe ldes  -
der  nach l i nks ge r i chtete Wagen und d e r  rechts gehend e  
M ann - e rhält d as B i l d  Spannung . D i e  Aufnahme wu rde 
m i t  d e r  Te le- Ro l l e if lex be i  B l end e  11 m i t  1/1 25 sec  auf Agfa
IF (17 DIN) b e l i chtet. 

Spannung entsteht im Foto, wenn e i ne g roße  l ee re F l äche 
gegen e ine k le ine ,  vi e l se i t ig  aufgete i l te, m i t  Kontrasten 
gefül lte F l äche steht. Die Spannung w i rd noch d u rch 
Asymmetr ie geste i g e rt. Von d i ese r S e ite betrachtet, ge
hört Rudo l f  Ku l d as B i l d ,  das e r  se l bst ,L iebe zwi schen 
Beton' nennt, zu den  interessantesten Komposit ionen unter 
unseren B i l de rn. Die g roße  F l äche der g rauen B etonwand 
g i bt dem Paar, d as im k le inen Sonnenf leck e i n  reges  
Widersp i e l  von He l l  und Dunke l b i l d et, e i n  besonderes 
Gewicht. Das Que rfo rmat unte rstützt d i ese  he rvo rragende 
Kom posit ion Ku ldas, d e r  1964 e rste r  Träg e r  des  ,Go ldenen 
M e i sterr ings' war. Aufgenommen i st d as B i l d  mit d e r  P rak
t ica IV auf l l fo rd- FP3. 

Zwe i S i lho uetten begegnen s ich in  e inem Ausste l l ungs
raum: e ine in der  Länge überste ige rte P last i k  und e i n  bre i t  
gebaute r M ann. Diese Gegensätze werden d u rch d ie  we i 
ßen und schwarzen Töne i n  dem B i l d ,  das Hans Jör i  m i t  
e ine r  Vo ig t lände r- Kame ra aufnahm, be im Verg rößern b i s  
i n s  Extrem geste i g e rt.  Dabe i  hat Jör i  d i e  Ve rte i l ung von 
Schwarz und We i ß  so rgfält ig abgewogen .  Das B i l d  würde 
in Ha l btönen ke ineswegs  so packend w i rken. S o  w i rd e ine 
Ausste l l ung moderner Kunst d u rch moderne Fototechni k 
vorb i l d l i ch d argeste l l t. Eine e i gentüm l i ch g rafische Wi r
kung ze i chnet das B i l d  aus .  Abe r  al l es i st m i t  re in  foto
g rafischen M itte ln  e rre i cht. 
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Der  a lte M e n sch wird i n  unserer sch nel leb igen Zeit leicht 
ve rgessen .  Hans J oach i m  M a n d a l k a, I ntern ation a ler Deut
sche r  Fobamateur- Meister 1 965 u n d  T rä�er  des ,Gol 
denen M eisterrings' , suchte a l te Menschen i m  A l tersheim 
auf. H ie r  g e l ang  i h m  d ieser e rg reifende Schn appschul3 . 
Eine a lte Frau t ritt zögernd aus i h rem Zim mer auf den F lur  
des A l tersheimes. A l le T rag i k  des a l ten einsamen Men
schen  l iegt in ih ren Z ügen.  Der l i chtdurchflutete Gang steht  
dazu  im Gegensatz und l äßt etwas von der  leere ah nen.  
in  de r e i n  a l ter  Mensch l e bt. D ie sym metr i sche Bi l d auftei
l ung  wird von de r h e raustretenden Frau unterb rochen . Die 
Atmosphäre des A l tersheims ist m i t  den beiden K ranken
stü h l e n  angedeutet. 

Schönheit der Technik 
Wen n  man  Räde r a l s  charakter istische Exponenten mode r
ner Technik darste l l e n  m öchte, kann  man d as kaum besse r ,  
a ls  es  h ier Fred Stett ler  mit den Ü bersch n eidungen meh
rerer Räder in  seine r  Rol l eiflexaufnahme gestal tet h at. 
Sch o n  der H albbogen eines Rades kan n ,  wen n er k l a r  und 
plastisch dargeste l lt wird , meh r sagen a ls e i n  ganzes Rad. 
Auf dieseri Bil d  ü b e rschneiden sich Bogen,  H a l b k reise, 
Speiche n ,  und h ie r  und da b l e i bt ei n i nteressanter D u rch
b l ick frei ,  wie l in ks, wo man die k leinen S i l houetten zweier 
Männer e rkennen  kan n .  

Hunderte von Lichtque l len spiegel n s i ch n achts i n  den 
g roße n  Gl askug e l n  eines Ausstel lungsparkes, e i n  Mot iv, 
das Franz H ofstette r - Amateur m it 50 J a h ren fotog rafi
scher Erfah rung - zur Aufnahme ver lockte. Den beson
deren Reiz erhält das M ot iv  dad urch, daß es prakt isch nur 
aus h e l l e n  G l anz l ichtern und aus Dun kel h eit besteht, wo
bei auch d ie Kuge lum risse in E rscheinung t reten. So schwe
ben die durchsichtige n  G l askug e l n  wie P l aneten i m  Raum . 
Franz H ofstetter machte m i t  seiner Rol l eif lex eine Ze i t
aufnahme und be l ichtete 1 00 sec bei Blende 8.  

Die S ch ö n heit techn ischer Zweckmäß i g keit  kom mt h i e r  
be ispiel h aft zum Ausdruck, i n  erster Linie durch d i e  etwas 
u ngewoh nte S icht. Wer die Brü cke benutzt, sieht  nur auf  
i h re Fah rbahn ,  bemerkt aber  n icht, wie g roßartig sich der 
Bogen n ach oben w ö l bt und w ie  die Tragsei le regel mäßige 
Muster bi lde n .  Die G röße des Radfah rers g i bt einen M aß 
stab fü r d ie H ö h e  des gewaltigen Bauwerks. Da  d ie  Sei le 
und der Bogen im Geg e n l i cht Schwarz gegen Weiß stehen , 
bekommt das Bil d  einen ausgesprochen g raf ischen St i l .  
Der Fotog raf benutzte dabei den Sch atten des Bogens a l s  
natü r l iche Geg e n l ichtb lende. B runo Ge r l t  machte diese 
Aufn ahme mit der Rol l eiflex (5,6 - ' !so sec , 20- DIN- Fil m ) .  
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Perspekt ive und Bel euchtung spie len bei der Aufnahme 
dieser Staustufena n l age die w i cht igste R o l l e. Die i nter
essante Perspekt i ve w i rd durch Verwendung eines lang
b ren n weit i gen Objekt ives erreicht, so daß die e inzelnen 
Pfei ler m i t  n u r  ger i nger Verklei nerung h i nterei nander 
stehen. Die Bel euchtung g i bt den Pfei lern b reite, hel l e  
Flächen, para l le le Schatten u n d  dunkle Querseiten. S o  
b r i ng t  das Bi ld  d ie Exaktheit  dieses Bauwerkes w ie  m i t  
dem L i n ea l  gezogen zum Ausdruck. D i e  ha l bdiagona le  An
ordnung füh rt i n  das Bi l d  h i ne in .  Dr. Othmar  H erbst fand 
fü r dieses M ot iv  m i t  der Lei c a  M 2 ei n e  äußerst w i rkungs- Seite 62 
vol le  Ausdrucksform .  

E i ne bestechende, i n teressante Komposi t i on  von K reisen, 
L i n ien und Kanten w i rd aus dem Aufbau technischer E l e
mente (Meta l lprof i l e) ,  den Rudo l f  Auer, 3. P reisträger bei 
der IDFM 1965, im Gegen l i cht fotog rafierte. Denn erst das 
Gegen l i cht  modul i ert die Kanten dunkel und die Flächen 
hel l  und füh rt so zur l i n iea ren Gestal tung. Es mag h ier 
g le ichgül t i g  sein, worum es sich dabei handelt. Fast ab
strakt w i rd der Beg r i ff ,Techn i k' gesch i l dert. Wesent l i ch aber 
i st der R hythmus, der sich aus den Fo rmen und L i n i en er
g i bt.  Die H el l i gkeit l i nks unten ko nzent r iert den Bl i ck auf 
den g rößten K re is. Nach h i nten n immt die Schärfe ab,  denn 
Rudolf  Auer machte die Aufnahme bei offener Blende m i t  
dem E l mar i t  9 0  mm zur Lei ca.  

Nicht gerade ei nfach i st dieses Bi ld  zu deuten. Das kopf
stehende Spiegel b i l d  weist auf e i ne  gewö l bte Gl asf läche 
h i n ,  d ie L i n ien in dem Flügel auf eine Ska la .  Es handelt 
sich dabei um das I n st rument ei ner Wetterwarte, mit dem 
man die Zeiten der Son nen bestrah l un g  feststel l t .  Durch 
die Gl askugel ,  die w ie  ei ne L i nse w i rkt, fotog rafiert die 
Son ne i h ren Lauf, i n dem sie i h n  in ein Pap ier  ei n b rennt. 
Auf diesem kan n  m a n  dan n  ab lesen , wan n an diesem Tage 
Son n e  gesch ienen h at. Dieses M ot iv ,  das so enge Be
ziehungen zur Fotog raf ie h at, bannte Kar l -Heinz Schm i dt 

Sei te 64 

mi t  sei ner Edixa w i rkungsvol l auf Adox-KB-14 (Blende 8 - Seite 65 
1/1 00 sec) .  E r  bezog dabei die i nteressante Spiegelung m i t  
i n  das Bi l d  ei n .  

E i n  anget r iebenes R a d  i n  sch nel l er Umdrehung z u  foto
g rafieren , i st oh ne Zwei fel e in kü h n es U n terfangen, doch 
J ü rg Bay gelang m i t  sei ner Yash ika-M at dam it  ei n Bi l d, 
bei dem m an geradezu das Dröh nen der Transm i ssion, das 
Sur ren des Rades h ö rt. Diese E i ndr i n g l i chkeit  der Dar
stel lung w i rd durch eine L i ch tfüh rung errei cht, die Rad und 
Transm i ssion hel l ersche inen l äßt, a l les andere aber i n  
Dunkel heit  taucht. R ad und Ant r ieb stehen leuchtend hel l 
vor dem t iefschwarzen H i n terg rund. D ie  sch nel le  Um
drehung des Rades l äßt bei 1 /zs sec Bel i chtungszeit  d ie 
Spei chen unsichtbar  werden , so daß die Lauff läche gerade-
zu i n  der Luft zu schweben schei nt. Seite 66 

1 25 

' 



Se ite 67 

Se ite 68 

Se ite 69 

Se i te 70 

Für e i ne Fotoaufgabe w ie  , S chönhe i t  de r  Techni k' kann 
mann s ich e i n  M ot iv  suchen oder  es se l bst schaffen. H ans 
Joachim M anda lka  zog d as l etzte re vor  und wählte e i n  
M ater ia l ,  d as v i e l se it i ge  Mög l i chkeiten d e r  Komposi t ion 
g i bt und d azu fotog rafi sch kaum ausg ew e rtet w u rd e :  Näg e l ! 
Zwe i Prob leme entstanden d am i t :  d i e  m ate r ia lge rechte Ab
b i l d ung und e ine inte ressante Ano rdnung .  Das e rste löste 
d e r  Fotog raf d u rch d as Negat ivfo rm at 9 X 12 (13-DIN-Fi lm,  
B l ende 22)  und e i nfache Tagesl i chtbe leuchtung, wobe i  d i e  
B e l i chtungsze it 4 0  sec betrug .  D i e  Komposit ion w u rde  i m  
Bogen, v o n  rechts o b e n  übe r  d as B i l d  nach l i nks unten 
f l i eßend ,  g estaltet. Erstaunl i ch, we lch faszini e rendes · B i l d  
d am i t  a u s  e i nfachen Näge ln  entstand! 

Das stre i fende L icht d e r  M ittagssonne l öst d i e  Fenster
wand e ines Hochhauses in he l l e  und d u n k l e  L in ien sowi e  
in Stre i fen auf, d i e  si ch d i agonal von l i nks oben nach rechts 
u nten zi ehen. Die rege l m äßig e  Struktur  w i rd nu r von zwe i  
k l e i nen si lho uettenhaften Fig u ren unterb rochen, d i e  den 
Fußpunkt d e r  Gegend i agona le  b i l d en. Sehr  st reng wi rkt 
damit  d i e  Aufte i l ung d e r  Aufnahm e, d i e  Walter  Weber  m i t  
dem 135-mm-Objekt iv se ine r  Zenith- K l e inb i l d kam e ra schoß. 
Du rch d i e  l ange B rennwe ite des Objekt ivs, verbund en m i t  
g roßem Aufnahmeabstand , w i rd e i ne z u  starke Pe rspekt ive 
in  der  Fenste rwand ve rm ieden .  K le in e rsche inen d ie Men
schen vor d em gewalt igen Gebäude,  d as sie g ebaut haben. 

Nächt l i che Be leuchtung g i bt techni schen B auten e in  be
sonders inte ressantes G esicht. Einze lheiten b l i tzen auf, 
d i e  tagsü ber  unte rgehen, g länzende  Metal l f lächen l ösen 
sich m i t  Ref l exen vom d unk len Himme l .  Dabe i  kommt es 
fotog rafisch auf k lare Wiedergabe und gute Tonabstufung 
an. i nfo l g e  der g roßen L ichtkontraste ist es schwi e r i g ,  d i e  
r icht i ge  B e l i chtung z u  f i nden. Der Be l i chtungsmesse r ze ig t  
entwed e r  zu  l ang o d e r  ga r  ni cht an. Am besten m i ßt man 
aus d e r  Nähe auf m i tte l g raue ' Fächen und b e l i chtet dem
gemäß. Rudo l f  Grossen bach e r  kam fü r se i n e  H asse l b l ad
Aufna h m e  m i t  d e m  1 50- m m-Obj ekt iv  auf 30 Sekunden be i  
Ble n d e  22 (Fi l m :  Kodak-Tr i -X-Pan) .  

E i n e  etwas h i nte rg ründi g e  Komposi t i on  aus se i n e r  Be rufs
wel t  ste l l te E m i l  Götsch m i t  dar S i l h ouette e i n e r  gesp re iz
ten H and  und dem Röntg e n b i l d  e i n e r  anderen Hand  auf 
dem Fe rnsehsch i rm zusa m m e n .  Röntg enge rät und Fe rn
seh e m pfän g e r  stehen  unter  e i n e m  g roßen Bog e n ,  der a l l es 
ü b e rspannt. Mit s icherem Bl i ck fü r d ie Verte i l ung de r De
tai l s  i m  Bi ld  ist a l les  angeordnet. · So  offen bart s ich das 
Wunde r de r Tech n i k: d i e  durch leuchtete H an d  a ls  Geg en
satz zur S i l h o u ette e i n e r  Hand ,  w i e  w i r  si e sehen .  E m i l  
Götsch st i m mte d i e  a l l g e m e i n e  Be l euchtung auf se i n  Fe rn
seh b i l d  ab und b e l i chtete 'hs sec mit  Blende 5 ,6 mit  de r 
Walzf lex  auf Kod ak-Ve r i ch rome.  
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Erich Pogatschnigg fand e i n  besonde rs o r i gine l les Mot iv :  
Farbtropfen,  von denen  durch h e runte r l aufende Farbe je
de r eine sen k rechte L i nie b i l det. Fast sieht  das Sp iel d e r  
weißen Tropfen u n d  L i nie n  auf schwarzem U nterg rund wie 
eine negative Notensch rift h i nte r zwe i  senkrechten G itter
stäbe n  aus. Dah e r  betite l te es de r Auto r mit , Gefangene 
Akkorde' .  Im Grun de genommen ist darin m e h r  Witz a ls  
Tech n i k  vo rhanden ,  doch ist es gut e rfaßt u n d  ausgearbei
tet. Auch beweist das Mot iv, daß de r Fotog raf m it offenen 
Augen  du rch die Welt geht.  Erich Pogatsch nigg machte d i e  
Aufnahme mit dem 135-mm-Obj ektiv de r Exakta b e i  
B lende 11 u n d  1 /so sec a u s  de r H and (Film : Agfa ! FF) .  

Zur  modernen  Tech n i k  gehö rt die Ser ie nfab rikat i on .  M an 
kann  si e fotog rafisch m it l angen  Reihen von scharf g eze i ch 
n eten E rzeu g n i ssen sch i l de rn .  M ax M ü l l e r  f a n d  diese Lösun g  
z u  abgenützt u n d  setzte an ih re Ste l le ,  um d i e  Röhren  eines 
El ek ronengehirns aufzu n e hmen ,  eine einzi g e  a l l mäh l ich ins 
U n scharfe ü b e rg e h e nde Re i he .  Wie sich dabe i  die S chärfe 
i n  U n schärfe ve rwandelt ,  das g ibt dem Bild se i n e n  beson 
de ren Reiz. A n  Ste l l e  vo n Gl anz l ichtern entsteh e n  U n schär
fen k reise, die den Hinterg rund auf lockern .  M it dem Mak ro
Kil a r  an seine r  Edixa g i n g  M ax M ü l l e r  nahe h e ran,  ste l l te 
auf  den Vo rdergrund  ein und b l endete n u r  wenig ab.  

Ebe rh a rd P l atte, de r diese Aufnahme e i nes Zahn rades 
m achte, stu die rt Typog rafie, u n d  daher  ste l l te er das Rad 
so g rafisch k l a r, fo rmatfü l l end  ins Bild, ve rzi chtete auf 
H inte rgru ndgesta l tung  u n d  b e le bte n u r  d ie  Hinterg rund
f läche rechts du rch e i n e  h e l l e , unscharfe Fig u r. Dam i t  
w i rd das sch l anke  Zahn rad iso l ie rt .  Es  spricht, o h n e  Ve r
bindu ng  zu sein e r  Fun ktion ,  den Beschauer  an . Um so 
intensive r kom m.e n  Fo rm, Speich e n  u n d  Zäh ne  zum Aus
druck .  Das Ganze b l eibt dabei in zarten ,  fast nebe l h afte n  
Tön e n:' Es h andelt  sich um eine 6 X 6-Aufnahme mit Yash i ka-

Se ite 72 

Se ite 73 

M at auf Agfa-l sopan F, de ren Be l ichtu ng  im  ze rstreuten Se i te  74 
Tageslicht (mit Stat iv) '/• sec bei  Ble nde 5,6 e rfo rderte .  

Vo r de n fe rtigen  P rodu kten de r Technik steht  de r Ent
w u rf u n d  vo r diesem das Bl e i stiftspitze n .  Dahe r  fo l g e rte 
M ax l tin, daß auch die Späne, die dabe i  anfal l en ,  i n s  
Re i ch de r Techn ik gehören .  E r  fotografie rte si e stark ve r
größe rt mit se i n e r  P rakt isix, dem Tessar 150 mm und m i t  
zwe i  Zwische n ring e n  zu r Auszug sver län g e r u n g .  D a  b e i  
e in e r  so l ch e n  Aufnahme,  t rotz k l einste r Blende (16) ,  die 
Schärfe ntiefe seh r  besch ränkt' ist, nahm e r  n u r  d ie  vo r
de ren Späne scharf ins Bi ld u n d  fü l l te de n ü b rige n  Raum 
mi t  u n scharfen Spira l en .  Nun sieht  man in  de r Großauf
nahme  de r kau m beachteten Abfal l produ kte, wie i nte r
essant und grafisch äuße rst w i rksam i h re Stru ktu r i st .  
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D rei Tong ruppen bauen d i ese Komposit ion aus d em R ei ch 
d er Tech nik : Schwarz, Grau, Weiß. Damit w i rkt si e ei n fach 
und k la r .  Um d en Eisent räg er von vorn bis h i nten scharf 
zu bekom men,  bl en d ete F ranz M i ka d as 50-m m-Obj ektiv 
sei n er P rakt i c a  auf 1 1  ab. Da auch d ie l etzten Fein h eiten 
in d er St ruktur d es Träg ers w i ed ergeg eben werd en sol l ten,  
wäh lte er ei n en fei nkö r n i g en F i l m  ( l l ford-FP3) , so d aß auch 
d i e  zartesten Li n i en noch g etren nt dargestel l t  werd en . 
T rotz d es t rüben Wetters kon nte M i ka m i t  'hs sec bel i ch
ten.  So war  es m ög l i ch ,  d ie Aufna h m e  frei aus d er H a n d  
zu fotog rafi eren . Spannung u n d  Räum l i ch k ei t  kom m en i n  
d as B i l d  d urch d i e  Perspekt ive, d i e  vorn mächtig ansetzt 
und sich n ach h i nten sta rk  verengt. 

M it ei n er Vorsatzl i n se an sei n er Rol l ei f l ex und ei n em 
Bl i tzl i ch t  erfaßte H el mut S chwarzbach d as Spie l  von 
M eta l lboh rer und Boh rspän en, wobei er d en k räft i g en 
Boh rer i n  d i e  Bi l d m itte stel l te und d ie Boh rspän e auf der  
unteren Ebene anord n ete. D as Reizvol l e  an  d ieser Auf
n a h m e  ist d i e  mater i a l g erechte Darstel lung d es M eta l l i
sch en : h a rtes M ater ia l  d es Boh rers und wei ch eres d er 
Boh rspän e. U m  d ie Aufmerksarnkei t  auf d en Boh rvorgang  
zu konzentr i eren , bl e ibt d er H interg rund schwarz. Das 
Blitzl icht  kom mt etwas se i t l ich, so d aß d abei d i e  Plast ik  
d es Motivs n i cht  ver loreng in g .  D ie  Li chtfü l l e  d es Bl i tzes 
erl aubte es, be i m  1 7- D IN-Fi l m  bis auf 22 abzublenden.  

E rwin Poh l stel l t  i n  d i eser Aufnah m e  d i e  mod erne Tech nik ,  
d as Gaswerk, in  den H interg rund d es Bi l d es und benutzt 
d i e  zum Teil g eborstenen Tei l e  ei n er a l ten Brücke a ls  
Vord erg run d .  Wie d ie  Verbi n dungstei l e  d er Brücke d as 
Bil d sch n ei d en ,  d er Gaskessel und d ie Schornstei n e  i n  
zarten Tönen d en Hinterg rund  bi l d en ,  i st rei zvol l und stim
mungsvol l erfaßt. Das Alte wird zur Kul isse, d ie d en 
Bl i ck auf d as Neue f rei g i bt. U m  h armonische Größen 
verhäl t n isse zu bekom men ,  wurde an d er Exakta ei n 1 00-
m m -Obj ekt iv  verwen d et .  So kon nte ei n weit entfernter 
Aufnah m estandpunkt ei n g enom m en werd en, d er ei n e  g ü n 
st i g e  Perspekt ive  erg ab. Bei Bl en d e  1 6  wurd e 1 /1 so sec auf 
auf l l fo rd - F P3 bel i chtet. 

, Räd er d er Zeit' n en n t  Hans  Geh ring d ieses Bi l d ,  d as er 
aus der Rön tg en aufna h m e  ei n es Weckers und aus Tei l en 
e i n er Stan.duh r kompon i erte. Obwoh l d i e  Aufnah m e  rei n 
symbol i schen I n ha lt  h at, bl eibt si e bei m Thema.  M i t  v i el 
G esch i ck si n d  d i e  ei nzel n en Kompon enten zum Bi l d  ver
ei n i gt .  D i e  ausg eschn i tten e Röntgen aufnah m e  d es Weckers 
i st g esch i ckt ei n montiert. Der Wecker schein t  buchstäb
l ich i n  der  Luft zu schweben . I m  H i nterg rund aber schw ing t  
d er n i m mermüde  Ps rpendikel (Bewegungsunschärfe) . D i e  
K ette, d i e  über d em Weckerb i ld  hängt ,  vol l en d et d i e  sym 
bol i sche 1 l l usion . E rf i ndungsreich u n d  sin nvol l ist d i ese 
M ontage aufgebaut und i n  d er tech n ischen Ausfü h rung 
g eg l ü ckt. D i e  Standuh r wurde m i t  ei n er Rol le i f lex auf-

S e i t e  80 genom m en (3 sec , B l en d e  8, Agfa- I SS) . 
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a pta/'ron �Jll ·-- �---

Gut geblitzt mit Optatron 

Das Bi ld ist immer gleich gut 
bel ichtet - aber : 
T rotz d e m  bes i tzen d i ese B l i tz

g e räte b e m e r k e n swe rte U nter

sch i ed e  im P re i s  und in  d e r  

A r b e i t swe i s e .  ( D i e  Q u a l i tät  i s t  

b e i  a l l e n  4 G e räten g l e i ch z u 
v e r l ä ss i g . )  

Optatron 1 50 :  7 5 , - D M .  6 m 

Ka b e l ,  Steckdosen-An sch l u ß  -

u n b e g re n zt v i e l e  B l i tze.  L e i t -

zah l 1 6  n a ch D I N  1 9 0 1 1 f ü r 1 8  

D I N  C o l o rf i l m .  

Optatron 250 : 99,60 D M .  B l i tzt 

m i t  T rocken batte r i e  j e  60-70 

m a l .  Vo l l i ch t - R e g e l s ch a l t u n g .  
L e i tzah l 1 5  nach D I N  1 9 0 1 1 f ü r  

1 8  D I N  C o l o rf i l m .  J e d e rz e i t  f ü r  

N etzbet r i e b  e r g ä n z b a r .  

O ptatron 350 : 1 29 , - D M .  M i n ia

t u r g e rät.  Le itza h l  16  n ach D I N  

1 90 1 1 f ü r 1 8  D I N  C o l o rf i l m .  War-

t u n g sfre i e r  N i ck e l - Kad m i u m 

A k k u m u l ator .  C a .  40 B l i tze pro 

L a d u n g .  Und Netzb l i tz - E i n r i c h 

t u n g .  

O ptatron 450 : 1 86 , - D M .  B l i tz

zahl 70-80. Wech s e l -A k k u  -

B l i tzreserve.  N C -Teste r z u r  

K o n t r o l l e  d e r  B l i tz reserve.  L e i t

z a h l  1 7  n a ch D I N  1 9 0 1 1  f ü r  1 8  

D I N  C o l o rf i l m .  D i rekter  Steck

d o s e n -Ansch l u ß .  

�.O..�W.�§�o�I�„,,, . .  ,„, , , „  
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Farbe i n  der Natur 

J eden Amateurfotog rafen ver l ockt d i e  Fa rbfotog rafie zu-
nächst zur Buntaufnah me, zur H äufung a l ler  Regenbo

genfa rben auf der Pa lette seines C o l orfi l m s. Gen au so 
h atte d i e  Farbfotog rafie dama ls  vor 30 J ah ren m i t  den 
neuen, dem Am ateur zug äng l i chen Farbverfah ren begon
nen. M an schwel gte in Farben - kei n Wunder nach der 
l angen Entha l tsam kei t ,  d ie d ie Schwarzwei ß - Li chtbi l d nerei 
dem Fotog rafen aufzwang .  Doch a l l mäh l ich wurden d i e  
Fa rbfotog rafen d e r  Bunthei t  überd rüssi g .  S i e  besannen 
sich auf Farbh armonien. S i e  st i m mten d i e  Fa rben aufei n
and er ab. Das füh rte bei der Wei ter b i l d ung d ieser Dar
stel l ung sart i m mer meh r zu sparsamer Anwend ung der Far
ben, zu d el i katen, za rten Fa rbtönen, oft zu Aufnah men, d i e  
fast nur einen Fa rbton, d i esen aber manni gfa l t i g  abgewan
del t ,  aufwei sen. Ganz deut l i ch zei g t  d ies d as Ergebni s  der 
1 1 . I nternat i ona l en Deutschen Fotoam ateur- M eisterschaft. 
Nur weni ge E i nsender vert reten noch d as ,bunte' Farb
foto. D i e  meisten setzen in i h ren Aufnahmen wenige Fa r
ben über legt ein, verz i chten a lso auf konvent i onel le  Bunt
he i t .  Es _i st , a ls  wäre eine Revol ut ion d u rch d ie Farbfotog ra
f ie gegang en, als d urchwehte si e e in H auch von farbi gem 
I mpressionismus. T rotz der farbl i chen Dezenz zeigen d i e  
Aufnah men i n  d i esem Buch , bei a l ler  V ie l fa l t  d e r  M ot ive, 
e ine ungewöhnl i che  F r i sche und Lebend i g kei t. 

Grund l age der Farbfotog rafie i st d i e  Zer legung des wei 
ßen L i chtes i n  sei ne Bestandtei l e. Rudo l f  Grossauer h at 
d i ese , L i chtanalyse' zum Thema sei ner Farbaufnahme ge
wäh l t .  E r  zeigt ,  w i e  e in  Pr isma einen wei ßen Lichtst rah l  i n  
seine Spekt ra l fa rben zer legt .  Aus d e r  Aufg abe , Fa rbe i n  
d e r  N atur' ist a lso h ier , N atur d e r  Farbe' g eworden. Gross
auer sch i ckte ein wei ßes St rah l enbündel  d urch e in P r i sma .  
D i e  d abei entstehenden Spekt ra l fa rben sol l ten a ls  e inz ige  
Fa rben i m  Bi l d  stehen. Daher  wurde d ie U mg ebung i n  neu
t ra len Tönen angelegt .  Das zer legte Stra h l enbündel t r i fft 
nun auf ei ne dunk l e  F l äche auf, von der es sich k l a r  und 
fa rbenprächt i g  abhebt . D ieser schwere, breite Sch atten, 
der sich sch räg über d as Bi l d fel d z i eht ,  bi l d et d as Gegen
gew i cht  zur d i agonal en R i ch tung d es L i chtst rah les. D i e  
Aufnah m e  wurde m i t  d e r  H asselbl ad (1 50-m m-Objekt i v  m i t  
Vorsatz l i nse) auf E ktach rome- F i l m  bei Bl ende 1 1  m it % sec 
fotog rafiert. 
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D i e se s  F a r b b i l d  b r i ch t  w o h l  am s i ch t b a r s t e n  a u s  d e n  k o n 
v e n t i o n e l l e n  F o r m e n  d e r  F a rbfoto g raf i e a u s .  R u d o l f  A u e r  
fotog raf i e rte m i t  s e i n e r  L e i c a ,  an d i e  e r  d e n  S p i e g e l r e f l e x 
a n s atz g e s etzt  h at t e ,  i n  e i n  B l ät t e rg e w i r r  h i n e i n ,  i n  d e m  
z w i s ch e n  t i e f e n ,  d u n ke l g r ü n e n  S ch atte n e i n i g e  B l ätt e r  i m  
S o n n e n l i ch t  h e l l  a u f l e u chtete n .  D i e  s o  e n tsta n d e n e  F a r b 
st i m m u n g  r e i ch t  v o n  D u n k e l g r ü n  ü b e r  H e l l g r ü n  b i s  z u  h e l 
l e m  G e l b .  D a m i t  s i ch d i e  h e l l e n  B l ät t e r  sch a rf a u s  d e m  

S e i t e  82 B l ätte rg e w i r r  h e ra u s h e b e n ,  h at A u e r  m i t  B l e n d e  3,5 g e 
a r b e i t e t  u n d  m i t  1 /Jo s e c  a u f  E ktach ro m e - F i l m  b e l i ch t e t .  S o  
w u rd e  e i n e  F a r b a u f n a h m e  g e b o r e n ,  d i e  s i ch ü b e r  d i e  ü b 
l i ch e n  R e g e l n  h i n w e g s etzt  u n d  d ab e i  d o ch re i n  foto g raf i s ch 
b l e i bt .  M a n ch e r  m ag w o h l  d e n k e n ,  d a ß  h i e r  d e r  Z u f a l l m i t
g e s p i e l t h at .  Wer a b e r  d i e  V e rte i l u n g  d e r  F a rb e n ,  d i e  T o n 
we rte u n d  L i n i e n  k r i t i sch  betrachtet ,  e r k e n n t  g e n a u ,  d a ß  
d as B i l d  b e w u ß t  g e st a l t e t  i s t .  

„ F a s t  m ö chte m a n  d i e s e s  F a rbfoto n i ch t  m e h r  z u m  T h e m a  

. ' • '  
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, F a r b e  in d e r  N at u r ' z ä h l e n ,  d e n n  e s  g e h t  e i g e n t l i ch v o n  
d e r  a b s t r a k t e n  M a l e r e i  a u f  e i n e r  G l as p l atte a u s ,  d i e  v o n  
u n t e n  h e r  m i t  e i n e r  G l ü h b i r n e  a n g e s t r a h l t  w u r d e ,  g i bt a l so 
z u n äc h s t  e i n i g e  R ät s e l  a u f .  H a rtw i g  S ch l ü t e r  w o l l t e  m i t  s e i 
n e r  A u f n a h m e  F a r b e n ,  w i e  s i e  u n s  d i e  N at u r b i etet ,  z u  
e i n e r  h a r m o n i sch  w i r k e n d e n  K o m p o s i t i o n  v e re i n i g e n .  S o  
e n tsta n d  a u s  B l u m e n re s t e n , e t w a s  F r u chts aft u n d  Was s e r
f a r b e n  d i e s e r  d y n a m i s ch e  F a r b a k k o r d ,  d e r  o h n e  Zwe i f e l  
i n  F a r bw i r k u n g  u n d  K o m p o s i t i o n  e t w a s  F a sz i n i e r e n d e s  h at .  
M i t  der  E x a  I I ,  dem P r i m ot a r  1 35 mm u n d  Zw i s ch e n r i n g e n  
z u r  Ve r l ä n g e r u n g  d e s  A u s z u g s  w u r d e  d i e  A u f n a h m e  s e n k 
recht  v o n  o b e n fot o g raf i e rt .  Wo r i n  l i e g t  n u n  d i e  L e i st u n g  
b e i  e i n e r  s o l c h e n  a b s t r a k t e n  F a r b a u f n a h m e ?  O h n e  Zwe i -
f e l  i n  d e r  Z u s a m m e n s te l l u n g d e r  F a r b e n  u n d  i n  d e r  R a u m 
a u ft e i l u n g  d e s  B i l d e s .  

W i e  z ü n g e l n d e  F l a m m e n  s t e h e n  d i e  B l ät t e r  d i e s e r  T u l pe 
i m  G e g e n l i ch t  v o r  e i n e m  schw a r z e n  H i nt e rg ru n d .  D a s  i s t  
e i n  B i l d  v o l l e r  W i r k u n g  - e n tstan d e n  d u rch B e w e g u n g  u n d  
L e u ch t k raft ,  d a s  ü b e r  d a s  ü b l i ch e ,  n u r  s ch ö n e  B l u m e n 
b i l d  h i n a u swächst .  D e r  e n g e  A u s s ch n i tt a u s  d e r  W e l t  d i e 
s e r  w i l d  b e w e g t e n  B l u m e  b r i n g t  v i e l  e h e r  i h re n  , C h a r a k t e r '  
z u m  A u s d r u ck a l s  e i n e  g a n z e  ü b e rs i eh t  v o m  S te n g e l  b i s  
z u m  o b e rs t e n  B l att. D i e  S ch w äche d e r  N a h a u f n a h m e n ,  e i n e 
z i e m l i ch g e r i n g e  S ch ä rfe n t i e f e ,  n ü t z t  H a rry  B a u m a n n ,  d e r  
m i t  s e i n e r  E d i x a  m i t  B a l g e n g e rät a u f  A g f a c o l o r  C T  1 8  foto
g raf ie rte ,  g e s ch i ckt  d az u  aus ,  d i e  B i l d s ch ä rfe a u f  d i e  z e r
r i s s e n e n  R ä n d e r  d e r  B l u m e  zu l e g e n ,  d i e  g e g e n  d i e  D u n 
k e l h e i t  ste h e n  u n d  d a m i t  a m  s t ä r k s t e n  w i r k e n .  M a n  m acht 
s o l ch e  A u f n a h m e n  m e i st im Z i m m e r  m i t  K u n st l i ch t  u n d  
k a n n  d a b e i i n  a l l e r  R u h e  u n d  m i t  G e d u l d  A u s s ch n i tt u n d  
E i n s te l l u n g  d u rch p r o b i e r e n .  H i e r  g e l i n g e n  ke i n e  s ch n e l l e n  
S c h n a p p s ch ü s s e .  E s  g i l t ,  d i e  K o m p o n e n t e n  d e s  B i l d a u f 
b a u s  s o r g s a m  a b z u w äg e n .  
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Proj ekt ion i n  Perfekt ion 

Einmal ig ! 
E i n m a l i g ? 
Der  PRADOV I T- P rojektor ist  schon ü b e r  
200.000 m a l  gekauft w o rd e n .  
Ü be r  200.000 Käufer h a b e n  s i ch  d i esen 
Projektor  vorfü h r e n  lassen.  
A l l e waren wä h l er i s ch , k r i t i sch , a n s p r u ch sv o l  I .  
S i e  w o l l te n  vorher  w i s s e n ,  was s i e  kaufen.  
Z u m  PRADO V I T  haben s i e  j a  gesagt .  
Was s i e  l e tzten E nd e s  ü berze u g t  h a t ? 
V i e l l e i ch t  d e r  Bed i e n u ng skomfort ,  d i e  be
q ue m e  Fern bed i e n u n g  m i t  Vor- und R ü ck
l a u f ? 
V i e l l e i ch t  das H o ch l e i st u n g sobj ekt iv  
C O L O R P LA N ? 
(Auf das d i e  L E I TZ - O p t i k e r  so sto l z  s i n d . )  

V i e l l e i ch t  h a b e n  s i e  a u ch  g a r  n i ch t  v i e l 
n a ch a l l  d i esen tech n i s ch e n  D i ngen g efragt.  
V i e l l e i ch t  hat sie das b r i l l a nte Proj e k t i o n s 
b i l d  b e g e i stert.  Sei n e  stra h l e n d e  H e l l i g ke i t ,  
d i e l e u ch te n d e n  F a r b e n  u n d  d i e  B i l d sch ä rfe 
m i t  der h e rvorrag enden Deta i lwiedergabe.  
V i e l l e i ch t  h a b e n  d i ese 200.000 PRADOVIT
K ä ufer  a u ch e i nfach a u f  d e n  N a m e n  L E I TZ 
vertraut.  
We i l  s ie w u ßte n ,  d a ß  sie ihm vertrauen 
k o n nten.  Und das k ö n n e n  a u ch S i e ! 
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Es g e h ö rt v i e l  S i n n  fü r f a r b f o to g raf i s c h e  Wi r k u n g e n  d az u ,  
u m  i n  d i e s e m  G e w i r r  v o n  B l ätte r n  e i n e n  i n t e r e s s a n t e n  A u s 
s ch n i tt z u  e n t d e ck e n .  D a ß  M ax P u n t i g a m  d i e s e  A u f n a h m e  
m i t  e i n e r  e i n ä u g i g e n  S p i e g e l ref l e x ,  d e r  E x akta V a r e x ,  a u f
n a h m ,  b e w e i st ,  w i e  g u t  d a s  M attsch e i b e n b i l d  W i rk u n g  u n d  
A u s s ch n i t t  e r k e n n e n  l ä ßt .  H i e r i st e i n e  d y n a m i s c h e  A u f
n a h m e  m i t B e w e g u n g  e n t stan d e n .  S i e  ze i g t  g l ä nz e n d e  
B l ätte r ,  röt l i ch g e s t r e i fte  B l ätte r u n d  s o n st a l l e s  g rü n  i n  
g r ü n !  D o rth i n ,  w o  F a r b g e g e n sätze A u f m e r k s a m k e i t  e r re
g e n ,  l e g t e  d e r  Fotog raf d i e  B i l d s ch ä rf e : z u  dem B l att m i t  
röt l i ch e n  S t r e i f e n .  U m  d i e  S ch ä rf e n t i e f e  z u  b e s ch r ä n k e n ,  
w u r d e  a u f  8 a b g e b l e n d et .  S o  k o n n t e  d e r  P e r u t z - C o l o r
f i l m  m i t  ' /1 00  s e c  b e l i ch t e t  w e rde n ,  e i n e  V o r s i ch t s m a ß r e g e l ,  
u m  B e w e g u n g s u n s ch ärfe n a u s z u s c h a l te n .  W i e  d i e  b r ä u n 
l i ch e n  T ö n e  z w i s c h e n  d e n  g r ü n e n  F a r b e n  s te h e n ,  d a s  m acht 
d i e  W i r k u n g  d i es e r  F a r b a u f n a h m e  a u s .  

D i e  E r n t e l a n d sch aft i s t  e i n  s o  o f t  foto g raf i e rt e s  M o t i v ,  d a ß  
m a n  e s  k a u m f ü r  m ö g l i ch h ä l t ,  e s  k ö n n t e  s i e  j e m a n d  n o ch 
a l s  , o r i g i n e l l '  a u ff as s e n .  D o ch S i g r i d  G rü n e w a l d ,  S ä u g 
l i n g sschwe s t e r v o n  B e r u f, h at fü r d i es e s  T h e m a  e i n e  n e u e  
D a rste l l u n g  e n t d e ckt .  Vo r d e n  K o r n p u p p e n ,  d i e  i m  M i tte l 
g r u n·d d a s  H a u pt m o t i v  b i l d e n ,  ste h e n  g an z  v o r n  b u n t e  W i e 
s e n b l u m e n ,  d i e  a l s  f a rb i g e ,  u n sch a rfe F l e ck e n  d e n  V o r d e r
g r u n d  s o  m a r k i e r e n ,  w i e  a u ch d a s  A u g e  b e i m  B l i ck i n  d i e  
F e r n e  D i n g e  i n  n äch ste r E n tf e r n u n g  u n s ch arf s i e h t .  D i es e  
B l u m e n  g e b e n  aber  d u rch i h re U n s ch ä rfe d e m  B i l d  n i ch t  
n u r  T i e f e ,  s o n d e rn s e t z e n a u ch n e u e  f a r b i g e  A k z e n t e  i n  
d i e  D a r s te l l u n g .  I h re F l e ck e n  l a s s e n  d e n  B l i ck a u f  d i e  
K o r n p u p p e n  f re i .  D a s  r i ch t i g e  M a ß  d e r  U n s ch ä rfe h ä n g t  
v o n  E i n st e l l u n g ,  A b s t a n d  u n d  B l e n d e  a b .  D a m i t  d i e  B l u 
m e n  n i ch t  v ö l l i g  i n  U n sch ä rfe u n t e rg e h e n ,  w u r d e  d a s  N o r
m a l o bj e kt i v  d e r  E x a  a u f  8 abg e b l e n d et .  D i e  A u f n a h m e  
w u rde a u f  A g f ac o l o r  f o t o g raf i e rt .  

E i n  g e ra d e z u  a l l t äg l i ch e s  M o t i v !  J e d e r  s i e h t  d e n  Wald s o  
a u f  s e i n e m  S o n n t ag s s p az i e rg a n g .  W a r u m  w i r k t  d as F a r b 
foto t rotzd e m  n i ch t  l a n g we i l i g ?  V o n  d e r  F a r b e  h e r  g e s e h e n ,  
l i e g t  d e r  G r u n d  f ü r  s e i n e  W i r k u n g  i n  d e m  F a r b zu s a m m e n 
k l a n g  v o m  G r ü n  d e s  L a u b e s  u n d  d e m  V i o l ett d e r  S t ä m m e ,  
v o n  d e r  K o m p o s i t i o n  a u s  b e t racht e t ,  i n  d e n  v i e l e n  s e n k „ 
rechte n P a ra l l e l e n ,  d i e  s i ch a u s  d e m  N e b e n e i n a n d e r  d e r  
S t ä m m e  e r g e b e n  u n d  d e m  u n re g e l m äß i g  v e rte i l t e n  G rü n .  
D a m i t  w i rd d e r  B e g r i ff , N ad e l w a l d '  s o  d a rg e st e l l t ,  d a ß  d i e 
s e s  B i l d  j e d e n ,  d e r  d e n  W a l d  l i e b t .  a n sp r i ch t .  D a s  i s t  i m  
w e i te s t e n  S i n n e  , Fa r b e  i n  d e r  N at u r ' .  F ra p p i e re n d  w i r k t  d e r 
s ch m a l e  b l a u e  F l u ß s t r e i f e n ,  d e r  z u  d e n  S t ä m m e n  e i n e  k räf
t i g e  G e g e n b e w e g u n g  sch afft u n d  d a m i t  S p a n n u n g e rz e u gt .  
E s  h a n d e l t  s i ch h i e r  um e i n  K l e i n b i l d - F a r b d i a ,  d a s  J ü rg e n  
S t a retsch e k  a u f n ah m .  D a z u  b ra u c h t  m a n  k e i n e  t e u re Ka
m e ra .  D a s  E r k e n n e n  des  M o t i v s  i s t  w i ch t i g e r  a ls  d i e  foto
g ra f i s c h e  A u s r ü s t u n g .  
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Neuer Fi l m  fü r neues Format :  

Agfacolor CK17 
S U P E R 8 
D e r  Agfaco l o r C K 1 7 i st e i n  n e u e r  F i l m  f ü r  e i n  n e u es 
Fo rmat. E i n  n e u e r  Fi l m  m it h ö h erer E m pfi n d l i ch keit  
( 1 7  D I N ) .  Mit  exakter Sch ä rfe, ersta u n l i ch e r  Fein
körn i g ke i t  und g roßem Bel i chtungssp i e l ra u m .  E i n  
F i l m ,  dessen E m u l s i o n en d e n  E rford e r n issen der 
Super 8 -Tech n i k  ents p rech e n : h e rvo rragende 
Farbwiedergabe bei  Tages- u n d  K u n st l i cht .  O h n e  
Ü berbeto n u n g  oder Vernach l äss i g u n g  e i nzel n e r  
Farben .  W i e  bei  a l l e n  Agfacolor- F i l m e n : auch h i e r  
wieder d i e  fe i n  d i ffere n z i e rte W i ed e rgabe d e s  
G r ü n  i n  a l l e n  N ua n c e n .  D M  21 , -

A G FA - G E VA E R T  



F a r be i n  d e r  N at u r , a b e r  an e i n e r  S te l l e  a u fg e n o m m e n ,  wo 
man s i e  a m  we n i g st e n  v e r m utet : auf d e r  R i n d e  e i n e s  B a u 
m e s .  l e u ch t e n d  g e l b e B e w a ch s u n g  w e ch s e l t  a b  m i t  w e i 
ß e m ,  p i l z a rt i g e m  B e l ag u n d  g ra u e n  F l echte n ,  s o  d a ß  d i e  
B a u m r i n d e  s e l b s t  k a u m  n o ch s i ch t b a r  i s t .  E rst a u n l i ch ,  w i e  
d i e se F a r b e n  i m  S o n n e n l i ch t  l e u ch t e n .  K a r i n M a n t e  b e l i ch 
tete  m i t  i h re r  E x akta a u f  E ktach r o m e  b e i  B l e n d e  4 m i t  ' Im 
s e c .  D i e  u n r e g e l m ä ß i g e n  F a rbf l e ck e n  e r g e b e n  e i n  fast  a b -

S e i t e  9 J  s t r a k t e s  B i l d .  A b e r  e r s t  d i e  R a u m v e rte i l u n g  faßt  d i e s e  F ! e k
k e n  z u m  B i l d  z u s a m m e n .  N ach d e m  d i e s e s  M o t i v  g ef u n d e n  
w a r ,  m u ßt e  e rs t  d e r  w i r k u n g sv o l l s te  A u ssch n i tt g e s u ch t  
w e rd e n .  K a r i n  M an t e  n a h m  d i e  g e l b e n  F l e ck e n  a n  d e n  l i n 
k e n  B i l d ra n d ,  s o  d a ß  e i n e  k l e i n e  g ra u e  F l e chte  i n s  Z e n t r u m  
r ü ck t ,  r i n g s  u m g e b e n  v o n  l e u chte n d e m  G e l b ,  re i n e m  We i ß  
u n d  d e m  d u n k l e n  G ra u b r a u n  d e r  R i n d e .  

D i es e s  F a r b b i l d  l e bt  n i ch t  n u r  v o n  d e n  w a r m - r öt l i ch e n  u n d  
k a l t - g r ü n l i ch e n  Tö n e n  d e s  H o l z e s ,  s o n d e rn v o r  a l l e m  a u ch 
v o n  d e n  L i n i e n ,  d i e  s i ch z i e l b e w u ß t  z u  e i n e r  A rt Z e n t r u m  
d rä ng e n .  D a  t a u cht  g l e i c h  d i e  F r a g e  n ach d e m  G e g e n st a n d  
d e r  A u fn a h m e  a u f .  E s  h a n d e l t  s i ch u m  d i e  1 n n e n s e i t e  e i n e r  
O b s t b a u m r i n d e ,  d i e v o n  d e n  G ä n g e n  d e r  B o r k e n k äfe r 
d u rchzo g e n  i st .  U m  d i e s e s  M o t i v  r e i f  z u m  Foto g r af i e re n  z u  
m a ch e n ,  h at A u g u s t  H e r r s ch m a n n  d i e  R i n d e  e rs t  e i n m a l  
g ew äs s e rt u n d  d a n n  f l a ch g e p re ßt .  S o  k o n n t e  e r  s i e 
s ch l i e ß l i ch i m  w a rm e n  g e d ä m pfte n S o n n e n l i ch t  m i t  s e i n e r  
P e n t a c o n  a u f  A g f a c o l o r  C T  1 8  foto g r af i e r e n .  D a b e i  f a n d  
e r  d i es e n  w i r k u n g s vo l l e n  A u s s ch n i t t .  O b w o h l  d i e  A u f n a h m e  

Se i t e  9 1  e i n  Stü ck N at u r  d o k u m e n t a r i sch f e s t h ä l t ,  w i rkt  s i e d o ch fast  
abstrakt .  Je  n a ch d e m ,  w ie  man d as B i l d  b e t racht e t ,  e r i n 
n e rt e s  a n  e i n e n  V u l k a n a u s b ru ch o d e r  a n  S p u re n  i n  d e r  
Wü ste ,  d i e  z u  e i n e r  O a s e  s t re b e n .  F a r b e n  u n d  L i n i e n  ve r
e i n i g e n  s i ch zu g e l u n g e n e r  K o m p o s i t i o n .  

E i n  s e l t s a m e s  u n d  g e wa g t e s  M o t i v  s u ch t e  s i ch J ü rg Bay 
aus  B e rn : E i n e  H e r d e  K ü h e  k e h rt  im a b e n d l i ch e n  H e rb st
n e b e l  v o n  d e r  We i d e  h e i m .  D i e  D ä m m e r u n g  t a u c h t  a l l e s  i n  
b l au e  F a rbtö n e .  A m  B o d e n  l i e g t  d e r  a u f s te i g e n d e  N e b e l  
a m  d i chte s t e n , ü b e r  d e n  K ö p f e n  w i rd e s  h e l l e r . D i e  L i cht 
v e r h ä l t n i s s e  zwa n g e n  J ü rg B ay s e i n e  E x a k t a - A u f n a h m e  m i t  
50- m m - O bj e k t i v  b e i  B l e n d e  2 ,8  1 / s  s e c  z u  b e l i ch te n .  D a m i t  
k a m  e i n e  B e w e g u n g s s ch ä rfe i n  d i e  A u f n a h m e ,  d i e  d as 

S e i te 92 m ü d e  H e i m t rotte n d e r  T i e re z u m  A u s d r u ck b r i n g t .  D i e  h e r
v o rrag e n d e  Le i st u n g  l i eg t  h i e r  i n  d e m  Wag n i s ,  b e i  g e r i n 
g e m  L i ch t  d as a n  s i ch k a u m  farb i g e  M o t i v  i n  F a r b e  a u f z u 
n e h m e n ,  a b e r  v o r  a l l e m  a u ch i n  d e r  m a l e r i s ch e n  K o m p o 
s i t i o n .  M a n  s i e h t ,  d a ß  A u f n a h m e n  a b s e i ts d e r  k o n v e n t i o 
n e l l e n  M o t i v e  u n d  B e l e u ch t u n g e n  z u  n e u e n  G e s t a l t u n g s 
m ö g l i ch k e i t e n  f ü h r e n .  E i n e  D e m o n st r at i o n ,  d a ß  m an s i ch 
n i ch t  än g st l i ch a n  V o r s ch r i ft e n  u n d  G e b ra u ch s a n w e i s u n g e n  
k l a m m e rn s o l l t e .  

1 36 



Eine 
überlegene 
Partie 

sichert Ihnen i n  j e d e m  F a l l e  d a s  E X A K T A - S Y ST E M :  
3 i n  i h ren Leistung en a bg estufte K l e i n b i l d -Spieg e l reflex
kameras, 23 erstra ng ig e Marke nobjekt ive aus Jena u n d  
Görl i tz  sowie 9 2  E rgä n z u ng sg eräte u n d  Z u behörart ikel  
stehen Ihnen maßg erecht für o l le Kombi nat ionen zur  
Verfüg u n g. D a m i t  werden S ie  s tets  erfol g reich s e i n ,  be i  
d e n  e i nfachsten u n d  bei d e n  schwieri g sten A u fg a b e n .  
B e a ch t e n  S i e  b i t t e  vor a l l e m : O i e  Objektive u n d  das 
mei ste Zu behör l a ssen s ich m i t  n u r  g er in ge n  E inschrän
k u nge n  f ü r  o l le  d rei Sp ieg e l ref lexkameras verwe nden.  

E X A K T A  Vorex l i b 24 m m  x 36 mm,  
d a s  Spitz e n m o d e l l  für  hohe Ansprüche 
E X A  I I  b 24 m m  x 36 m m ,  
d i e  l e i stun g sfä h i g e A l l g ebrouchskomer.o 
E X A  l o  24 mm x 36 m m ,  
d a s  e rfol g re idie Amateurg erät 

�� 
� 
I H A G E E  K A M E R A W E R K  A G  - 8 0 1 6  D R E S D E N  

EXA 

�� 
Fragen Sie I h re n  Fotofach händler  

Gern senden wir  Ihnen a usfü hr l ich e  Dru cksch riften 
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Farbig wi rkt h ier  in erste r  L i n ie d ie N atu r mit dem satten 
Grü n des k l ei n e n  Diste lstrauches, wäh rend die Tech n i k  m it 
d e n  rostigen S ch ie n e n  i n  ih ren g e l bl ich-braunen  Tö n e n  n u r  
den Farbu nterg rund  d afü r abg i bt .  Durch d iesen Fa rbakk o rd 
von kräftigem ,  leuchte n d e m  Grü n und hel l e m  Bra u n  erhält 
d i ese Farbaufnahme i h re n  Akze nt.  P l ast isch wird d as Bil d  
durch d ie Geg e n l i chtw i rkun g ,  d i e  auf d e n  D i ste lbl ätte rn  
g l änit  u n d  a u ch dafü r so rgt, daß d iese h e l l e n  Spitzen ge
g e n  dun k l e re Schatten d e r  Schie nen ste h e n .  W ie  d abei 
d ie anspruchsl ose Diste l aus den Schottersteinen heraus
wächst ,  w i e  si e ih r D ase i n  nebe n d e n  Schienen u n d  doch 
i n  d e r  S o n ne f r istet, d as g ibt eine k le i ne  psycho l o g ische 
Nebenw i r kung .  Ernst-Diete r  Wirtz fotog rafierte d ieses 
sch ö n e  Stim m u ngsbil d zwischen den Gleisen m it d e r  Edixa
Ref lex auf Agfaco l o r  CT 1 8 , bei Blende  5,6 mit 1/250 sec .  

,Son niges P l ätzche n '  n e n nt H ans  Lech n e r  seine Farbauf
nah me, d ie er mit der Exakta auf Ektach rome-Fil m aufge
n o m m e n  h at. Wie e i n  schim merndes J uwel wirkt d ie L i
be l le, d ie s ich h ie r  g e radezu fotogen  auf eine m  g rü n e n  
B l att n i ede rge lasse n hat ,  d as im bräun l ichen Wasser 
sch w i m mt.  D e r  Farbgegensatz von rote m Kopfputz und 
blau schim mernden Fl ü g e l n  zie ht  sofo rt d i e  Aufme rksam
keit des Beschauers auf d i esen  P u n kt .  M it einem l ang 
bre n nweitigen Obj e ktiv (Sankor  300 m m )  kon nte d e r  Foto
g raf aus e i n ig e r  Entfernung diesen schönen  Farbakko rd 
e rhaschen .  E i n e  Be l i chtungsze it  von  1/250 sec war  notwen
d ig ; trotzd e m  ist e in  Fü h l e r  noch verwackelt .  E r  war ebe n 
sch n e l l er. S eit 32 J a h re n  fotog raf i e rt H ans Lech ner .  Er hat 
d ie Ruhe, w i e  e i n  Jäge r  auf e i n  so l ches Mot iv  zu l aue rn  und 
abzuwarten .  Die Gedu ld  m achte si ch m i t  so lchem E rfo l g  
wirk l i ch bezah l t .  

Wäh re n d  sich fast a l l e  ande ren Farbbil d-Autoren fü r das 
Thema , Farbe in der  N atur' ruh e n d e  Farbf lecken  ausge
sucht h abe n ,  bei d e n e n  si e g e m äch l i ch d e n  wirkungsvo l l 
sten  Aussch nitt suchen kon nten ,  br i ngt  H ans A .  Comot io  
Farbe am l ebenden  Obj ekt. Es  si nd  d i e  , Pfe rde d e r  Ca
m a rgue '  m i t d e n  Fa rbe n d i ese r Landsch aft , i m  W i n d e  des  
n ahen M i tte l m e e res. Doch h at si ch d e r  Autor  dabei n i cht 
dem Zufa l l  anve rt raut. S e i n e  Komposi t i on  der Pfe rde-

S e i t e  9 5  g ruppe mi t  dem l i egen d e n  Braun e n ,  d e n  ste henden  Sch i m 
m e l n  i st n i cht ,gebaut ' ,  si e mußte e r l aue rt werd e n .  Aus 
wechse l nden Bewegun g e n  heraus fand Comot io  den  for
mal  se h r  l ebe n d i g e n  Bil d aussch n i tt .  Sieht  d i ese Gruppe 
n icht wie ein richtiges D e n k m a l  aus? D i e  f l ache S o n n e  im 
Vorde r l i cht  br i ngt  d ie warmen Fa rben k l a r  zum Ausd ruck . 
Es hande l t  si ch um e i n e  w i rk l i ch gekon nte Le i c a-Auf
nahme  auf Agfac o l o r  CT 1 8 . 
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Se i te  96 

S e i t e  98 

S e i t e  99 

Josef von M ent len  fand m i t  se i nem B i l d  ,Wi rken  d e r  N a
t u r' d o rt Farben ,  wo man  s i e  am wen i g sten ve rm utet,  u nd  
zwar  i n  d e n  zarten Tön en ,  d i e  e r  i n  d e n  ko r rod i e re nd e n  M e
ta l l stücken auf  e i n e m  Sch rotthaufen entdeckte. E r  fotog ra
f i e rte d i eses  Mot iv  im zerst reuten ,  we ichen  L i cht .  K räft i g es 
L i cht  h ätte m i t  se i n e n  Kont rasten n u r  d i e  fe i nen  Farbn uan
cen  zerstört .  ü b r i g e n s  a rbe i tete e r  auf Agfaco l o r - N e g at i v
f i l m  C N  1 7  u n d  verg röße rte d i e  6 X 6-Aufn ahme ,  d i e  e r  m i t  
d e r  H asse l b l ad gemacht h at, a u f  Agfac o l o rpap i e r  C 1 1 1 .  
I m  N e g at iv - Pos i t i v - P rozeß e rgaben  s i ch n och v i e l e  M ög
l i chke i te n ,  um d i e  zarten Farbtön e  h a rm o n i sch abzust i m 
m e n .  W a s  h i e r  an röt l i chen  u n d  b l a u g rauen  Tönen  n e b e n 
e i nandersteht ,  g i bt e i n ausgeg l i chenes  Farbgemä lde .  A b e r  
d i e  Darste l l u n g  geht  dabe i  noch n i cht  i n s  Abst rakte. S i e  
b i etet g re i fbares Mate r i a l ,  i st g a n z  Rea l i tät. Man  s i eht ,  w i e  
m i t  we n i g e n  zarten Farbtön e n  e i n  Farbfoto e ntsteh e n  kann ,  
d as mehr  sagt a l s  e i nes ,  das m i t  Farben  p r u n kt .  

E i n  , Fa rbfoto ohne Farben '  w i rd mancher  z u n ächst ent
täuscht festste l l e n  u n d  we i te r b l ätte r n ,  so w ie  s i ch e r  u n 
zäh l i ge  M enschen an  d i esem k l e i n e n ,  zarten Farbs p i e l  vor
ü b e rgegangen  s i n d .  Der G rafi k e r i n  lsa H esse f ie l  d i eses 
M ot i v  auf .  S i e  fotog rafi e rte es mit i h re r  Ro l l e i f lex  auf Ekta
ch rome,  k n i pste es aber  n i cht im Vo r ü b e rgehen ,  s o n d e rn 
s u chte m i t  So rgfalt e i nen  w i r kungsvo l l e n  Ausschn itt .  D i e  
W i r k u n g  d i eses  M o t i v s  b e r u ht a u f  d e n  Gegensätze n zw i 
schen den g rauen ,  schwe ren F e l s b l ö cken und  der  k l e i n e n  
Wasserpfütze m it i h re r  S o n n e n s p i ege l u ng  u n d  i h rem zar
ten ,  p e r l m uttart i gen  Farbs p i e l .  D iese  Farbe rsch e i n u n g  l eb t  
i m  Fa r b b i l d  ganz  von  d e m  Gegensatz zu  den  wucht i g e n  
Ste i n e n .  D a z u  ko m m e n  d i e  starren L i n i e n ,  d i e  z u  d e r  k l e i 
n e n  Wasse rf läche fü h re n ,  u n d  d i e  h e l l e  L i cht l i n i e ,  d i e  s i e  
beh utsam e i n rahmt .  

,Vo r g roßen  L i chtgegensätzen w i rd gewarnt ! '  So  steht es 
in j e d e m  fotog raf ische n  Leh rbuch .  H an s  J o ach i m  M a n d a l ka 
sch reckte v o r  d e n  L i chtgegensätzen n i cht  zu r ück ,  s o n d e rn 
ben utzte s i e  ge radezu ,  u m  e i n e n  Laubbaum gegen  d i e  
S o n n e  i n  e i n e r  i m p ress i o n i st i schen We i se  d a rzuste l l e n .  
S e i n e  Aufnahme t rägt d e n  T i te l : , M i t L i cht g e m a l t ' .  S i e  
wu rde a u f  Farbnegat i vf i l m  (Agfac o l o r  C N  1 7) b e l i chtet u n d  
auf  Agfac o l o rp a p i e r  C N  1 1 1  ve rg röße rt ,  e i n  Arbe i t sgang ,  
fü r den  man  m e i st aus  Vors i cht M ot i ve  m i t  mög l i chst ge
r i ngen Tonkon t rasten wäh l t .  M a n d a l k a  ben utzte dagegen 
d ie  O b e rstra h l u ngen  d u rch d i e  h i nte r  d e m  Baum ste h e n d e  
S o n n e ,  u m  a l l e s  i n  L i ch t  zu  tauch e n ,  u m  a l so  g e rade Strah
l enw i r kung  ins Farb b i l d  zu  ü bersetzen .  Da  d ie ganze T iefe 
des Baumes  mög l i ch st sch a rf e rfaßt werden  m u ßte ,  b l e n 
d ete e r  d as Objekt i v  ( 1 80 m m  B re n nwe i te)  se i n e r  M a m 1 y a
f lex 6 X 6  auf  45 ab u n d  b e l i chtete 1 sec .  D i e  A r b e i t  g i n g  i n  
d e r  D u n ke l ka m m e r  b e i  d e r  Pos i t i vhe rste l l u n g  we i te r . S o  
e ntstand  d a n n  d i eses zauberhaft schöne  B i l d  e i nes  B a u -
mes  i m  Sonne n l i cht .  

· 
1 40 



KODAK Fi lme 
s ind d ie meistgekauften 
der Welt ! 
KO DAK F i l m e  g a ra n ti e re n  h e rrl i ch e  Fa rb e n ,  g e stoch en scharfe B i l d e r  u n d  
s i n d  i m m e r  zuverl ä s s i g .  D a s  i s t  d e r  E rfo l g  j a h rzehnte l a n g e r  Fo rsch u n g s 
a r b e i t  - e i n  E rfo l g ,  d e r  s i ch i m m e r  w i e d e r  i n  d e r  kon stanten Q u a l ität e i n e s  

j e d e n  K O D A K  Fi l m s  bestät igt .  

KODACHROME I I  d e r  weltb e ka n n t e  D i a - Fa rbfi l m  ( 1 5 D I N) 
von KODAK 
K l e i n b i l d fi l m  20 Aufn a h m e n  D M  1 3.20 
K l e i n b i l d fi l m  36 A u fn a h m e n  DM 1 8.80 
(Entwickl u n g  u n d  R a h m u n g  im Preis 

e i n g e s ch lossen) 

KODAK d e r  bewä h rte Fa rbfi l m  (1 9 D I N) 

fü r l e u ch t e n d e  D ia p o s i tive 

EKTACHROME-X K l e i n b i l d fi l m  20 A u fn a h m e n  D M  6.90 
K l e i n b i l dfi l m  36 Aufn a h m e n  DM 9.30 

KODACOLOR-X der einzi g a rt ige N e g ativ-Fa rbfi l m  C 1 9 D I N) 
fü r h e rrl i ch e  Farb b i l d e r  
K l e i n b i ld fi l m  20 Aufn a h m e n  D M  5.30 
Kle inb i l dfi l m  1 2  Aufn a h m e n  DM 4.20 

j Kodak J 
KO DA K AG · STUTTGART - WA N G E N 



G r ü n  i n  G rü n ,  so s t e h t  j e d e m  d i e  l i ch t e  S o m m e r l a n d s ch aft 
v o r  d e n  A u g e n ,  u nd s o  fotog raf i e rte  s i e  H a n s  l an g e r  m i t  s e i 
n e r  P r a kt i n a  a u f  A g f ac o l o rf i l m  C T  1 8 . A b e r  a u s  d e n  g rü n e n  
F l äch e n  r a g t  e i n  e i n ze l n e r  H a l m  m i t  s e i n e n  B l ätte r n  h e ra u s ,  
w i rkt  d u rch L i ch t  u n d  S ch atte n p l as t i sch  u n d  h e bt s i ch d u rch 
s ch a rf e  D a rs t e l l u ng v o m  v e rsch w i m m e n d e n  H i nt e r g r u n d  a b .  
L a n g e  Z e i t  h a b e n  d i e  F a rbfoto g ra f e n  g e g l a u bt ,  e i n  g ut e s  
F a r b b i l d  m ü s s e  a l l e  F a r b e n  e n t h a l t e n .  W i e  u n s e r  B e i s p i e l  

S e i t e 1 00 z e i gt ,  k a n n m a n  j e d och fast  m i t  e i n e r  e i n z i g e n  F a r b e  e i n  
F a r b b i l d  m ach e n ,  d a s  v i e l  S t i m m u n g  u n d  A t m o s p h ä r e  a u s 
s t ra h l t  u n d  d a s  d i e  j u n g f r ä u l i ch e F r i s c h e  e i n e s  s ch ö n e n  
F r ü h s o m m e rt a g e s ,  a n  d e m  a l l e s G rü n  n o ch h e l l  u n d  l i cht 
i st ,  ü b e rz e u g e n d  w i e d e rg i bt .  N i ch t  j e d e m  l i e g e n  e i nfache 
M ot i v e .  D i e  m e i st e n  s u c h e n  a n s p r u c h s vo l l e re .  Für  den  K e n 
n e r  a b e r  i s t  e i n  M o t i v  u m  s o  r e i ch e r , j e  e i n f a ch e r  e s  i st .  

S e i te 1 02 

Se i t e  1 03 

O i e  h e r b st l i ch e  Z e i t ,  i n  d e r  s i ch d i e  B l ätte r  d e r  B ä u m e  v o n  
G rü n  a u f  G e l b  v e rf ä r b e n ,  b i etet  i n t e re s s a n te M ö g l i ch k e i t e n  
fü r F a r b stu d i e n ,  b e i  d e n e n  d as d u n k l e  G rü n  d e s  S o m m e rs 
i m  K o n t ra s t  z u m  h e l l e n  G e l b  d e s  H e r b s t e s  s t e h t .  D i e s e  
Z e i t  b e n u tzte F ra n z  E rb e n  f ü r s e i n e  h e r b st l i ch e  S tu d i e , 
d i e  e r  m i t  d e r  E d i x a - R ef l e x  a u f  A g f ac o l o r  a u fg e n o m m e n  
h at .  E r  b e s ch rän kte d as B i l d  n u r  a u f  d i e s e  b e i d e n  F a r b e n ,  
d i e  i n  v e r s ch i e d e n e n  S ch a tt i e ru n g e n  v o r h a n d e n  s i n d .  D a z u  
h at e r  n u r  n o ch d a s  S ch w a rz d e s  S t a m m e s  u n d  d e n  fast 
w e i ß e n  H i n t e rg r u n d  m i t  i n s  B i l d g e n o m m e n ,  um n e b e n  d i e  
F a r b e n  d e n  b i l d fo r m e n d e n  K o n t ra s t  v o n  H e l l  u n d  D u n k e l  
z u  ste l l e n .  M i t d e r  A b w e ch s l u n g ,  d i e  e r  e r re i ch t ,  i n d e m  e r  
g l e i ch f a r b i g e  B l ätte r  v o r  H e l l  o d e r  v o r  D u n k e l  s t e l l t ,  s t e i 
g e rt e r  d i e  L e u chtk raft d e r  F a r b e n .  D a m i t  S p a n n u n g  i n s  
B i l d  k o m m t ,  w u r d e  d e r  d u n k l e  S ta m m  s e i t l i ch v e rsetzt  u n d  
d i e  g rö ß e re h e l l e  F l äch e d u rch e i n e n  h ä n g e n d e n  Z w e i g  d e 
k o rat i v  a u f g e t e i l t .  

E i n e  N at u r s t i m m u n g i n  g e d ä m p ft e n  F a r b e n .  W i ch t i g  fü r d i e  
W i r k u n g  d i e s e s  B i l d e s  i s t  d i e  B e w e g u n g ,  d i e  e s  d u rch d i e  
sch räg i m  W i n d  l i e g e n d e n  H a l m e ,  d u rch d i e  h e l l e n  S te n g e l  
u n d  d i e  sch w e r e n ,  d u n k l e n  R i s p e n  e r h ä l t .  M ax K ä st l e  hat  
d i es e  A u f n a h m e  mit  s e i n e r  E d i x a  und dem 240- m m - N o v o 
f l e x - O bj e k t i v  a u f  A g fa c o l o r - N e g at i vf i l m  g e m acht .  E r  b e 
l i chtete  b e i  B l e n d e  8 1 /1 00  s e c .  D a n ach v e rg rö ß e rte e r  d as 
B i l d  a u f  A g f a c o l o rp a p i e r  C 1 1 1 .  W e i l  f ü r d a s  l a n g b re n n 
w e i t i g e  O bj e kt i v  a u ch b e i  B l e n d e  8 d i e  S c h ä rf e n t i efe n o ch 
z i e m l i ch k l e i n  i st ,  s u ch t e  e r  s i ch a u s  d e m  M o t i v  e i n e n  A u s 
s ch n i t t ,  b e i  d e m  fast  a l l e  R i s p e n  i n  e i n e r  e n g e n  Z o n e  b e i 
e i n a n d e r  l a g e n ,  so d a ß  s i ch k e i n e  d e r  R i s p e n  i n  U n s ch ä rfe 
a u f l ö s e n  k o n n t e .  D e r  b.l ä u l i ch e  H i n te r g r u n d  e r h ä l t  d u rch d i e  
h e l l e n  S o n n e n f l e c k e n  A t m o s p h ä re .  D i e  g e d ä m pften  b l a u e n  
u n d  g e l b e n  F a r b e n  s t e h e n  i m  G e g e n s atz z u r  B e w e g u n g  
i m  B i l d .  M a n  m e rkt ,  d a ß  e i n  g u t e r  F a rb t e ch n i ke r  i m  P o s i 
t i v p ro z e ß  d i e  l etzte F e i n a b s t i m m u n g  g e t roffe n h a t .  
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1 : 1 ,8 
i st d as Öffn u n g s v e r h ält n i s  d e s  n e u e n  M ey e r- O bj e kt i v s  0 R E S T O  N .  
D i e  h o h e  L i c h tstär k e  d e s O bj e kt i v s  g estattet d e n  E i n satz a u c h  b e i  u n 
g ü n st i g e n  L i c htv e r h ä l tn i s s e n ,  z . B .  A uf n a h m e n  i m  T h e at e r ,  b e i  N ac h t  u sw .  
S e l bstve rstän d l i c h  h äl t  a u c h  d i es e s  O bj e kt i v  i n  o pt i s c h e r  L e i st u n g  u n d 
Fu n kt i o n  al l e s ,  was e r n st h afte Fotog rafe n v o n  e i n e m g ut e n O bj e kt i v  
e rw a rt e n  m ü s s e n .  

ORESTO N 1 ,8/50 mm 
S e c h s l i n s i g e s  Stand ard-Obj e kt i v  m i t D r u c kb l e n d e nauto m at i k ·  N a h aufnah m e n  o h n e  

Zw i s c h e n r i n g a u s  2 3  c m  Entfe r n u n g  m ög l i c h .  M o d e r n e ,  g l attfl äc h i g e  Fo r m .  l i efe r

bar f ü r  Prakt i c a  u n d  Pe ntac o n. 

F ragen  S i e  I h re n  Foto h ä n d l e r ! 

V E B  F E I N O PT I S C H E S  W E R K  G Ö R L I TZ 



S e ite 1 03 

S e i t e  1 04 

Se te 1 C6 

E i n  G e h e i m t i p  e rfo l g re i c h e r  F a rbfotog rafe n s a g t ,  d a ß  m a n  
i n  d e n  S t u n d e n ,  v o r  d e n e n  L e h r b ü ch e r  f ü r  F a r b a u f n a h m e n  
w a r n e n ,  d i e  i n t e re s s a nt e s t e n F a r b a u f n a h m e n  m acht .  G e 
w ö h n l i ch foto g raf i e rt m a n  d e n  S o n n e n u n t e r g a n g  m i t  S o n n e ,  
Wo l ke n ,  H i m m e l  u n d  Was s e r .  E rw i n  P o h l  n i m m t n u r  e i n e n  
k l e i n e n  A b g l a n z  d e r  u nt e rg e h e n d e n  S o n n e  i n s  B i l d ,  d az u  
B a u m s t r ü n k e ,  d i e  v o m  H i m m e l  k a l t - b l äu l i ch e s  L i ch t  e r h a l 
t e n .  S o  b e s t e h t  d i es e s  F a r b b i l d  n u r  a u s  d e m  w a r m e n  G e l b  
d e s  S o n n e n r e f l e x e s  u n d  d e m  k a l t e n  B l a u g rü n  d e r  b e g i n 
n e n d e n  D ä m m e r u n g .  Z u r  K o n z e n t r at i o n  w u rd e  e i n  l an g 
b re n n w e i t i g e s  O b j e k t i v  z u r  E x a k t a - V a r e x  (300 m m  B re n n
w e i te)  be n u tzt .  D e n  W as s e r s t re i f e n  m i t  d e n  g e l b e n  R ef l e 
x e n  n a h m  E rw i n  P o h l z w i s ch e n  b e i d e  B a u m s t r ü n k e  u n d  b e 
k a m  d a b e i  e i n e  g ro ß a rt i g e  T i e f e n w i r k u n g .  S o  e ntsta n d  e i n e  
i n te r e s s a n t e  F a r b k o m p o s i t i o n  a u s  k o n z e n t r i e rt e m  G e l b  u n d  
a u s  B l au g r ü n  i n  v i e l e n  S c h att i e r u n g e n .  

D e r  H e r b s t  b i etet  n i ch t  n u r  d i e  p räch t i g st e n  F a r b e n , d i e  
d i e  N at u r  a u f w e i st .  S e i n e  m e i st etwas v e rs ch l e i e rt e  S o n n e  
s o rgt  d af ü r ,  d a ß  d i e  F a r b e n  u n g e st ö rt d u rch L i ch t  u n d  
S c h at t e n  z u  v o l l e r  W i r k u n g  k o m m e n .  D i et e r  B l u m  h a t  d a z u  
e i n  h e r b s t l i c h e s  M ot i v  g e f u n d e n : l e u ch t e n d  r öt l i ch e s  L a u b  
h e r b s t l i ch e r  O b s tb äu m e  g e g e n  e i n  s ch o n  e t w a s  g e d äm pf
t e s  G rü n  d e r  W i e s e .  S o  e n ts t a n d  e i n  g e r a d e z u  i m p re s s i o 
n i st i sch e s  F a r b b i l d .  E s  b e st e ht n u r  a u s  F a r b f l äch e n  u n d  
b r i n g t  d i e  P racht  h e r b st l i c h e r  . S t i m m u n g  s u g g e s t i v  z u m  
A u s d r u ck .  D i e s e  h e rv o r rag e n d e  L e i s t u n g  b as i e rt i n  e rste r 
L i n i e  a u f  d e r  g e k o n n te n  F a r b v e rt e i l u n g  i m  B i l d .  D e r  Foto

g raf e r z i e l t  T i e fe n w i r k u n g  d u rch d i e  R e i h e  d u n k l e r  S t äm m e, 
d i e  in p e r s p e kt i v i sch  i n t e re s s a n t e r  L i n i e  g e staffe l t  s i n d  
u n d  f ü r  d i e  n ö t i g e  S p a n n u n g  i m  B i l d  s o r g e n .  S l u m  foto
g raf i e rt e  m i t  L e i c a  und E l m a r i t  90 mm a u f  E k t a ch ro m e  b e i  
B l e n d e  4 m i t  1 /so s e c .  

R o t  u n d  G r ü n  s i n d  K o m p l e m e n tä r f a r b e n .  I n  g l e i c h e r  K o n 
z e n t r at i o n  u n d  L e u ch t k raft , b e i ß e n '  s i e  s i ch ,  we n n  s i e  n e 
b e n e i n a n d e r l i e g e n ,  h a r m o n i e re n  a b e r  m i t e i n a n d e r ,  w e n n  
m a n  s i e  m a ß v o l l  e i n setzt .  H e l l rote ,  l e u ch t e n d e  B e e r e n  s t e 
h e n  v o r  b l a ug r ü n e m  H i n t e rg r u n d ,  v o r  G e s t r ü p p ,  d a s  i n  d e r  
U n schä rfe e b e n  n o ch a n g e d e utet  i s t .  E i n  ty p i s c h e s  M ot i v  
d e s  S p ä t h e r b s te s :  D i e  B ü s ch e ste h e n  k a h l ,  u n d  n u r  n o ch 
e i n  k l e i n e r  Z w e i g  m i t  rote n B e e r e n  b r i n g t  F a r b e  i n s  B i l d . 
D a s  h at G e rd U l b r i ch - 1 6  J a h re a l t !  - zu e i n e m  s t i m 
m u n g s vo l l e n ,  etwas m e l a n ch o l i s ch e n  B i l d  a u s g e n ü tzt .  
D u rch V e rw e n d u n g e i n e s  l a n g b re n n w e i t i g e n  O bj e kt i v e s  b e i  
g ro ß e r  B l e n d e  ( E l m a r  1 35 m m  a n  d e r  L e i c a )  e r re i ch t e  e r , 
d a ß  l e d i g l i ch a u f  d e n  B e e re n  S c h ä rfe l i eg t ,  a l l e s  a n d e re 
a b e r  i n  U n s c h ärfe a n g e d e ut e t  w i rd .  A l s  F i l m  b e n u tzte e r  
E k tach ro m e - H i g h  S p e e d ,  d e r  e s  i h m  a n  d e m  t r ü b e n  H e rbst
tag e r m ö g l i ch t e ,  k u rz g e n u g  zu be l i ch t e n .  
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E i ne Kamera für 945 M a rk -

d ie sich „von sel bst" verka uft =  

PRAKTICA--..-. . . . 
Wa rum werben wir da eig entl i ch ? 

a t= 

N u n ,  d i es ist l ed i g l ich e ine  I nformation fü r  den  ausgefuchsten Foto- H obbyisten . 
Sch l ieß l i ch  sol l ten  S ie  j a  wisse n ,  was den P E N TACO N -Leuten a l s  ersten g e

l u ngen ist.  

D ie  PRAKT I CAmat ist d ie erste und e inz ige Spiegel reflex-Ka mera , bei  d e r  d i e  

Bel ichtu ngsmessung u nter Anwend u ng ei nes Großflächenwidersta ndes h i n t e r  

dem O bjektiv erfo lgt .  (Er  befind et sich i n  d e r  B i ldebene und erstreckt se inen 

Meßbereich ü ber das  g e s a m t e  B i ldfeld !) O b  Weltw i nkel  mit  9 3 °  oder T e l e  m i t  

5 °  Bi ldwinke l : Aufna h m e- und Meßwl n ke l s i n d  id entisch , somit  s i n d  a utomatisch 

a l le Fa ktoren a usg escha Uet, die das Meßerg�bnis  bei  der Benutzung von Fil

tern, Zwischenri ng od er  Ba l g en g eräten ü b l icherweise b ee i nflussen. Der optische 

Stra h lentei ler verhind ert jede E i nwi rkung von Stre u l lcht d u rch d a s  Sucher

oku l a r  a uf d i e  Fotoze l l e .  

Die  P RAKTICAmat is t  d ie  erste u n d  einzi g e  Spiegel reflex-Ka mera m it I n nen

mess u ng , bei der Sie O bjekt ive a l ler  Fa bri kate verwenden können , die ei n 

Schra u bg ewinde ha ben (PRAKTI CA-Fa ss u ng ) .  

D i e  P RA KTICAmat ist d ie erste u nd e i n z i g e  S p i eg e l reflex-Ka mera , bei d e r  Sie 

d i e  I n nenmessung vorneh m e n  können,  u n a bhängig d avon, o b  d i e  O bj ektive 

Rastb lende,  Druckblende,  S p ri ng blende oder Blendenvorwa h l  besitze n .  

Weitere Vorzüg e :  Sta n d a rdobj ektlv O reston 1 : 1 ,8/50 m m  - N a hel nste l l bereich 

bis  35 cm - E i nstel l bereich d es B e l i chtungs m essers 9 bis 36 DI N - Meßu mfa ng 8 

bis  64 000 Apost i l b - Sch a rfe i n ste l l u ng mit  Meß l u pe u nd Mikro raster - Bel ichtu n g s

zeiten von 1 bis  1 /1 000 Seku nde und B - Bel lchtung sel nste l l u ng I m  Sucher s icht

ba r - Sch ne l laufzug - Rückkehrspieg e l  - Zä h lwerk, a utomatisch a uf N u l l  stel

lend - verrieg e l ba rer Schrä g a uslöser. 

Die PRAKTICAmat ist d i e  e rste und e inz ige Spiegel reflex-Ka m e ra ,  d ie das a l l es 

fü r 945 Ma rk bietet! 

„ c -

� 
Fragen Sie Ihren Fachhiindler - vielleicht hat er sie schon - oder noch da 1 

K INO-OPTI K-GMBH, 1 BERL IN 31, FEHRBELLINER  PLATZ 3 
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Das l etzte S o n n e n l i cht  auf  e i n e r  E i ssch o l l e  l o ckte Hans  
D i nge r  zu  e i ne r  Farbaufn ahme ,  d i e  e i gent l i ch nu r  von  dem 
L i cht l ebt, d as d u rch d i e  E i sscho l l e  d r i n gt u n d  s i ch an i h ren 
Kanten b r i cht .  Dazu kommt der  Gegensatz der  E i ssch o l l e  
z u m  b l a u g rauen  H i n te rg r u n d .  M anch e r  w i rd s i ch h i e r  f ra
g e n ,  ob es s i ch w i rk l i ch um e i n  Farbmot iv  hande l t  o d e r  ob 
d i ese E i ssch o l l e  in Schwarzwe i ß  n i cht ebenso gut  z u r  G e l 
t u n g  käme .  K e i n eswegs ! O h n e  Zwe i fe l  e rg i bt s i ch a u s  d e r  
M itwi r kung  d i ese r  e i n z i g e n  F a r b e  gegen ü be r  d e n  we i ßen 
L i chtbänd e rn e in  beso n d e rs i ntens i ve r  Ko ntrast .  M a n  f ü h l t  
r i cht i g ,  w i e  d i e  E i ssch o l l e  m i t  scharfe n Kanten u n d  s p i tzen 
Ecken auf  weichem,  nassem Sch nee l i egt .  Das E is  abe r 
w i rd m it s e i n e n  L ichtbrech u ngen  u n d  Ref lexen z u r  k l e i n e n  
Wu n d e rwe l t  des  L i chtes .  D a s  k a n n  i m  Foto oft m e h r  sagen  
a l s  d i e  .g rößte Winte r l and schaft. Hans  D i ng e r  arbe itete m it 
s e i n e r  Ed i xa  auf  Agfac o l o r  CT 1 8 . 

E i n  rot d u rch l e u chtetes K r i sta l l  w i rd z u m  M ot iv  e i nes  Farb
b i l des ,  d as p rakt isch n u r  aus  Rot und Schwarz aufg ebaut  
i st. Das Farb b i l d  w u rd e  a l s  Mak roaufnahme mi t  dem B a l 
genge rät z u r  Exa l l a  von  G e o r g  F re i d hof a u f  Fe r ra n i a
Farbf i l m  aufge n o m m e n .  Es verdankt s e i n e  Wi rkung  i n  e r 
ste r L i n i e  d e n  U m r i ssen  d e s  K r i sta l l s ,  d e r  i n  i hm s i chtba
ren Strukt u r  und vo r  a l l e n  D i ngen  dem Gegensatz zw ischen 
k räft i gem Rot und t iefem Schwarz .  Bewu ßt wurde auf an
d e re Farben v e rz i chtet.  D ie Konze nt rati o n  auf  n u r  e i n e  
starke Farbe m acht a u s  d i esem K r i !!ta l l  e i n e  zau b e rh afte 
E rsch e i n u ng .  H ätte man  d e n  K r i sta l l z u m  B e i s p i e l  m it w e i 
ßem L i cht b e l euchtet u n d  gegen  e i n e n  farb i g e n  H i nte r
g r u n d  aufg e n o m m e n ,  wäre d i e  W i r k u n g  s i ch e r  schwäch e r .  

H e i nz M ü l l e r  suchte s i ch fü r d i e  Aufgabe , Farbe i n  de r  
N atu r '  h e rbst l i ch rote B l ätte r vo r  d u n k e l g rü n e m  G ru n d ,  so ,  
w i e  s i e  i n  de r  N atu r  vo rhanden  s i nd ,  a l so  n i cht d u rch e i n e  
Zusam m e n ste l l u n g  i n  , e i g e n e r  R e g i e ' .  R o t  u n d  G rü n  kom
p o n i e rte e r  um den scharf  abge b i l d eten Zwe i g ,  der  das  
Ganze hä l t  und  e rk l ä rt .  L i n ks oben  u n d  rechts u nten sch l ie 
ßen  s i ch h e l l e ,  fah l e  Farben  an .  So  z i e ht s i ch d i ag o n al e i n  
farb i g e r  Stre i fen d u rch d a s  B i l d .  Rote u n d  g rü n e  F l ächen 
ha l ten s i ch dabe i  fast  d ie  Waag e,  stören s i ch aber  i n  d i e 
sen  d u n k l e n  Farbtönen  ü be rhaupt n i cht .  Es hande l t  s i ch um 
e ine  K l e i n b i l d aufnahme m i t  Exakta u n d  Trave n a r  1 35 m m  
a u f  Agfac o l o r  C N  1 7. S i e  w u rde  b e i  B l e n d e  3 ,5  m i t  1 /250 s e c  
b e l i chtet. B e i  d e r  Verg röße rung  a u f  Agfaco l o rp a p i e r  e rfu h r  
d i e  Aufn a h m e  i h re e n d g ü l t i ge  Abst i m m u n g .  
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Waru m ?  Wei l  S i e  d u rch d ie  v i e l e n  Vorzüge e i n e s  Metz-Bl itzge rätes 

viel m e h r  Freude a m  Fotografieren haben.  Das beweisen bereits d i e  

wenigen h i e r  aufgefü h rten P l u s p u n kte, d i e  se l bst d e n  k rit isch e n  K ä u 

fe r von e i n e m  Mecabl i tz überzeugen.  Denn Mecabl i tz-Geräte h a b e n  

Leitzah l-Garantie nach DIN 1 901 1 ( d e s h a l b  i m m e r  ko rrekte r, n i cht  

ü b e rh öhter Wert für  Leitz a h l  u n d  somit  richtig be l ichtete Fotos)  · 
Kameragerechte Farbe und Taschenform (mit  e i n e r  Mattchrom- Front 

u n d  schwarz g e n a rbten Seitenflächen)  · Funktionsgerechte Anordnung 

der Bedienungs- u n d  Kontrol lelemente . Blendenrechner . Berüh· 

rungssicherer Fußkontakt . Bitte lassen S i e  s i ch M etz- Elektro n e n b l itz

geräte be i  I h re m  Foto-Fachhänd le r  e i n mal u nverb i n d l i c h  vorfüh ren .  

rnecablitz 



E i n  se l tsames B i l d ,  e i n e m  H o l zschn itt verg l e i ch bar ,  d e r  m i t  
zwe i Tönen  ged ruckt i st, entsta n d ,  a l s  W i l f r ied  G l atten m i t  
d e m  90- m m - O bj e kt iv  d e r  S e l e ctaf lex e i nen  Bach im  Wi nte r  
fotog raf i e rte .  Warum m it Farbfi l m ?  Wo h l  u m  d e r  b l au 
g rauen Töne w i l l e n ,  d i e  d e m  B i l d  d i e  St i m m u n g  geben ,  
v i e l l e i cht auch , we i l  d e r  Farbf i l m  (vor  a l l e m  auch b e i  de r  
P ro jekt ion )  d e m  B i l d  d i e  r i ch t i ge  Leuchtk raft g i bt . Ob man 
nun e i n  s o l ches  B i l d  nur  a l s  S p i e l  von F l ecken und Tönen 

S e i te 1 1 0  auffaßt ode r  ob  man  es  re i n  gegenstän d l ich s i e ht, l i egt 
b e i m  Beschaue r. Das I nte ressante d aran i st ,  d a ß  b e i d e  Be
t rachte r dabe i  auf i h re Rech n u n g  ko m m e n .  A l s  Kompos i 
t ion  von we i ß e n ,  g rauen  u n d  d u n k l e n  F l e cken w i rkt es w ie  
abstrakte M al e re i .  A l s  Wi nte r landschaft aufgefaßt,  b i etet 
es den  Zau b e r  des zugef ro renen ,  h a l b  versch ne iten  B a
ches.  Wen n  man  s i ch i n  d as B i l d  ve rt i eft, f i ndet man  i n  
fe i n e n  Ve räste l ungen , i n  sch a rt igen  Kanten d e r  Sch n ee
f lecke u n d  in den Schatt i e r u n g e n  d e r  d u n k l e n  Töne re iz 
vo l l e  Deta i l s .  Auf  der  d ü n ne n  E i ssch i cht ,  d ie  s i ch w ie  e i n  
T i n te n k l ecks i n  d e r  M itte des  B i l d e s  ausb re i tet, l i egt fe i n e r  
N eu schnee o d e r  i st es R e i f ?  E i n e  pechschwarze , gezackte 
L i n ie ,  d i e  w ie  e i n  B l itz d i e  M itte zer re i ßt, ze igt  an ,  daß  
d as E i s  h ie r  besond e rs dünn  i st .  Wi l f r i ed  G l atten ,  d e r  se i t  
zehn J ah re n  fotog raf ie rt, h at d i ese e i n m a l i g e , h e rvor ragend 
gestal tete Farbaufn a h m e  b e i  B l e n d e  8 m it e i n e r  1/ m sec 
auf Agfac o l o r  CT 18 aufgenommen .  

Weitwßnkel- und Makro-Objektiv in einem 
ist  das neuo Noflexar 1 :3.5/35 m m  

A l s  Weitw i n ke l-Objektiv m i t  63 G rad B i l dw i n ke l  u n d  B l e n denvorwa h l  e rfü l l t  es h i n 

s i cht l i ch Scl1ärfe u n d  B r i l lanz al le  Anford e r u n g e n .  D a r ü b e r  h i naus i s t  es i n  v i e r  

Stufen (Rasten) ausz iehbar  u n d  ermög l i ch t  Nahaufnahmen sch o n  aus 7 cm E nt

fer n u ng b is  zum Maßstab 1 : 2 . Mi t  Balgengerät 2,5-S fache Vergrößeru n g .  Trotzdem 

k l e i n ,  l e i cht  und p reiswert, das r icht ige O bjektiv für  d e n  ansp r u ch svo l l e n  Am ateu r !  

VOF LE 
Verlangen Sie Prospekte von 
Fotogerätebau Abt. S 25 
894 Memmingen 
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edixa-rex 

in der 
Leistung 
Ube1•ragend, 

a n  
\f iel!seitigl<eit 
eine 
echte Edixa 

D i e  n e u e  S p i e g e l ref l ex -Systemkamera 
24 x 36 m m  m i t  Schl i tzve rsch l u ß  b i s  
1/1000 s e c ,  automat isch z u r ü cksch w i n 
g e n d e m  R a p i d s p i e g e l  u n d  i m  Kame ra
g e h ä u s e  e i  g e bauter  S p r i n g b l e n d e n 
Automat i k .  
Vo l l  ausbaufäh i g es System d u rch a u s 
wech s e l bare S uch e r  u n d  S pe z i a l - S u 
ch e r l i n s e n , baj o n ettve r r i e g e l te Hoch
l e i s tu n g s o bj e kt ive  f ü r  jeden  B r e n nwe i 
t e n b e re i ch u n d  Z u b e h ö r  f ü r  u n i ve rse l l e n  
E i n s atz a u f  a l l e n  fotog raf i sch e n  G e b i e 
ten . 
e d i xa- rex b m i t  Ve rsch l u ßze i ten  von  
1 s e c  - 1/1000 s e c + B 
e d i x a- rex d m it Ve rsch l u ßze i ten  von  
9 s e c  - 1 /1000 s e c  + B u n d  e i n gebau
t e m  S e l bstaus l ö s e r .  
P r o s p e k t  (A) d u rch Kamerawerk  
G e b r .  W i rg i n ,  62 Wiesbad e n ,  Postf .  347 

M e h r  Trau m als rea le W i rk l i chke i t  ve r m i tte l t  
d i eses in  s e i n e n  w e n i g e n  zarten Farbtönen  
beso n d e rs d e l i kate Farbfoto, d as R u d o l f  
H e r b e rt B e rg e r  m i t  d e r  R o l l e i f l ex  auf  Ekta
ch rome aufg e n o m m e n  h at .  D i e  se l tsame 
re l i efa rt i ge  Wi rku n g  verdankt d ie  Aufn ahme  
a l l e rd i ngs  e i nem k l e i nen  T r i ck ,  von  dem noch 
d i e  Rede  s e i n  w i rd .  D e r  Autor  fand das Mo
t i v  an e i n e m  H e rbstmorg e n  i n  e i nem k l e i n e n ,  
zugefro re n e n  B a c h ,  i n  d e s s e n  E i s decke 
g rü n e  u n d  b räu n l i ch e  B l ätte r  e i nge bettet 
ware n .  Schon d i eses  M ot iv  an s i ch e r z i e lte 
m it s e i n e n  gedäm pften Farben e i n e  me rk
wü rd i g e  i r rea le  W i r k u n g .  Da  l o h nte es  s i ch ,  
d a s  Stat i v  aufzuste l l e n  u n d  e i n e  g utü be r
l e g te Aufnahme m i t  B l en d e  1 1  u n d  1 /i sec 
B e l i ch tung  zu mach e n .  N u n  kommt d e r  T r i ck :  
R u d o l f  B e rg e r  g l aste, genau  decke nd  m i t  
d e m  Farbd ia ,  e i n  Schwarzwe i ßn e g at iv  i n  zar
ten Tonwe rten e i n .  S o  entstand e i n e  Ü ber
l age rung  d e r  Farben d u rch g raue Töne  und  
a l l e  L i n i e n  u n d  Kante n e rh i e l ten e i ne  re l i ef
a rt i ge  Ze i ch n u n g .  

Seit 1 964 . . .  

. . .  veranstaltet die Zeitschrift hobby a/1-
iährlich, in Zusammenarbeit mit den Amateur
verbänden von Deutschland, Öster reich und 
der Schweiz, die Internationale Deutsche 
Fotoamateur-Meisterschaft (IDFM) . In diesem 
fotografischen Mehrkampf, bei dem jeweils 
d rei Aufgaben in Farbe und Schwarzweiß 
gestel l t  werden, geht es um die Meisterwü rde 
und den kostbaren , Go/denen Meister ring' . 
Außerdem werden für die besten Leistungen 
Geldpreise und Sonderprämien vergeben. 
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s o  
KAN N M A N  

N I C H T  

FOTO
G RA F I E R E N ! 

M i t  I h re r  S p i e g e l ref lex- K a m e ra besi tzen 
S ie  den Vorte i l  d e r  fre ien Objekt ivwa h l l  
S i e  wäh len  zwischen d e n  versch i edenen 
Brennweiten u n d  d e n  E i n satzmög l i chkeiten 
von Weitwi n k e l - ,  Porträt- oder Tele-Objek
t ive n .  I n  jedem Fa l l e  aber  wä h l e n  Sie 
Q u a l ität !  

Opti sche S p itzen l e i s t u n g  und v o l l e ndete 
Präz i s i o n  s i n d  die a n e rkar\nten Q u a l itäts
merkm a l e  d e r  Schacht-Objekt ivel  D e s h a l b  
Schacht - wenn es  darauf  a n k o m m t !  

1 
= 1 

1 1 1  

= 1 
""""" 

S C H AC H T 

S C H A C H T - S - T R A V E G O N  1 2 ,8/35 

S C H A C H T - T R A V E G O N  1 : 3,5/35 

S C H A C H T - S - T R A V E L O N  1 : 1 , 8/50 

S C H A C H T - T R A V E N A R  1 : 2 ,8/50 

S C H A C H T - M - T R A V E N A R  1 : 2 , 8/50 

S C H A C H T - T R A V E N A R  : 2 ,8190 

S C H A C H T - T R A V E N A R  : 3 ,5 1 1 35 

S C H A C H T - T R A V E G A R  : 3 ,3/ 1 00 

S C H A C H T - T R A V E N O N  1 : 4 ,5/ 1 35 

S C H A C H T - N A H E I N S T E L L  T U B E N  

S C H A C H T - Z W I  S C H  E N R  1 N G E  



In der l�eihe der 

B ü c h e rei  sind bisher erschienen : 

Band / 

Der· große Autosalon 
M o d e l l e  von g estern u n d  h e u te * 

64 g a n z s e i t i g e  Fa rbfotos .  tech n i sch e  D a te n ,  Ku rztests u nd e i n e  C h ro

n i k  u n te rr i chten  ü b e r  d i e  E n tw i ck l u n g  des Auto m o b i l s .  D M  3,80 
• n i ch t  i d e n t i s c h  m i t  d e m  Auto-Sa l o n  i n  B u ch f o r m  d e s  E u g e n  v o n  K e l l e r  V e r l a g e s .  B o n n .  

Band II 

Gewu ßt wie 
W i s s e n  u n d  Tech n i k  a u f  e i n e n  B l i ck 

D a s  n e u a rt i g e  N ach s ch l a gewerk m i t  e i n e m  Vo rwo rt von P rof. H e r

m a n n  O b e rth e r l ä utert d i e  Fu n kt i o n swe i s e  tech n i sch e r  G e räte u n d  

Vo rg ä n g e  i n  Wort u n d  B i l d .  D M  3.80 

Band III 

Kar11 pf u m  Mach 1 
O i e  G e s ch i ch te d e s  g rö ßte n A b e n te u e rs d e r  Luftfa h rt 

E i n s p a n n e n d e r  Tats a ch e n b e r icht  ü b e r  d i e  Sch i cks a l e  v o n  M e n sch 

u n d  M a sch i n e  im Ka m pf um d i e  S ch a l l m a u e r. D M  3 ,80 

h o b by - B ü ch e r  g i bt es  i m  B u ch - u n d  Z e i tsch r ifte n h a n d e l  o d e r  d i re kt 
b e i m  
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